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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Ab 
allen Raiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Qu 


Nr. 18999. 
Des Kaiſers abſchied von England. 
engliſchen Kaiſertage find nun zu Ende: 
45 el Resultate und Nachwirkungen. Dieſe 
werden bleiben als ein neues koſtbares Friedens- 
fand, und die Dölker Curopas, ſoweit ſie an 
der Erhaltung des Friedens Intereſſe haben, 
werden noch lange mit ungeiheilter Befriedigung 
auf dieſen Beſuch zurückblicken, den der deutſche 
Kaiſer feiner erlauchten Großmutter nicht nur, 
ſondern dem engliſchen Volke abgeſtattet hat. Drei 
Mal ſchon hat der junge Kaiſer in der kurzen Spanne 
Zeit, die ſeit ſeiner Thronbeſteigung verfloſſen iſt, 
den engliſchen Boden betreten, jedesmal unter 
ſteigenden Sympathien nicht nur der deuiſchen 
Stamme, ſondern auch der engliſchen, uns ſo 
nahe ſtammverwandten Nation; und es war 
kein leerer Schall, keine inhaltsloſe Formen- 
höflichkeit, die dem Kaiſer aus den rauſchenden 
Beranftaltungen entgegentönte, ſondern wahre, 
innige Zuneigung eines freien Volkes zu 
einem Fürſten, deſſen ernſtes Streben nach 
Erhaltung des Friedens und Sicherung einer 
friedlichen Weiterentwichelung der Cultur- 
menſchheit über jeden Zweifel erhaben fit und 
ſich Anerkennung errungen hat in der ganzen 
Welt. Ohne ſeglichen Mißklang find die groß- 
artigen Seſtlichkeiten vorübergegangen, die von 
einer Innigkeit getragen wurden, welche im 
wohlthuendſten Gegenſatze fteht zu der trotz allen 
äußeren Gepränges doch nur zu deutlich er⸗ 
kennbaren kühlen Zurückhaltung bei dem 
Empfange des Kaiſers in Petersburg; „und 
es iſt begreiflich, wenn der Kaiſer, wie erwähnt, 
unter dem Eindrucke dieſer ſpontanen Volks- 
kundgebungen froh in die Worte ausbrach: „Sie 
dürfen jedermann ſagen, daß ich höchſt entzückt 
bin, es war ein Empfang, den ich in meinem 
eigenen Lande erwartet haben dürfte, aber nicht 
Und wir, das deutſche 


gewöhnlich 


gehörte, über die „Engländerei“ abzu 


2 


zum Ausdruck gekommen ſind, 
daß die britiſche auswärtige Bolitik auch nach 
einem Regierungswechſel Deutſchland gegenüber 
keine weſentliche Aenderung erfahren wird. 


Der „Standard“, das hervorragendſte con- 
ſervative Organ Londons, beſpricht den Beſuch 
des Kaiſers in Katſield und meint, die Leitung 
der Geſchäfte durch Salisbury, möge fie nach 
dem gegenwärtigen Parlamente verlängert werden 
oder nicht, werde einen ehrenvollen Platz in der 
Geſchichte der Nation erhalten, in welcher der 
Beſuch des Kaiſers verzeichnet iſt, der in fo eni- 
ſprechender Weiſe vorbereitet war und in einer 
in jeder Kinſicht fo glücklichen Weiſe zur Aus- 
führung gelangte. die „Times“ ſchreibt zum 
Abſchiede des Kaiſers: a 
„der Kaiſer wird hoſſentlich eine klarere, größere 
und nicht weniger günflige Idee von dem britiſchen 
Charakter und der Rolle, 7 Großbritannien in 
dem großen Drama der Welt no 975 ſpielen hat, mit- 
nehmen, als er vorher hatte. Die Engländer anderer- 
ſeits haben die auffallenben perſönlichen Eigenſchaften 
ihres erhabenen Gafies geſehen und gewürdigt; fie 
oben Grund für die Koffnung gefunden, daß die 

achtbeſugniſſe des Monarchen, perjönlihe und er- 
erbte, nur zu Gunſten der Sache des Friedens, welcher 


für England wie für Deutſchland das höchſte und 


dauerndſte aller politiſchen Intereſſen iſt, angewendet 
werden würden.“ g 

Die „Times“ drückt gleichzeitig ihre hohe Be- 
friedigung über den Beſuch des Kaiſers bei Lord 
Salisburß aus, der ſeinen großen Einfluß ebenſo 
wie der Kaiſer beſtändig und erfolgreich für die 
Kufrechterhaltung des Friedens ausgeübt habe. 

ueber die Mbreije des Kaiſers liegen ferner 
olgende Depeſchen vor: : ; 
2 Zuli. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
ſind heute Nachmittag 4 Uhr hier eingetroffen —— 
von der Prinzeſſin Beatrice, dem Herzog 1 er. 
naught und dem Prinzen Heinrich von Ba > 19 
empfangen worden. Abtheiluugen der Cold A 
Garde waren als Ehrenwachen auf dem an 
hofe und vor dem Schloſſe aufgeſtellt. Un 3 
Ma der Leibwache Fe Pongs 5 

eſtäten zum Eingangsportal des kon 

Schloſſes. N 

London, 13. Zull. Der Kaiſer hat dem Lord- 
mayor fein in Hel gemaltes Bildniß als Zeichen 
der Erinnerung an den Bejuc in der City ver- 
liehen. Das prachtvoll eingerahmte Porträt, 
welches den Kaiſer in der uniform eines britijchen 
Admirals darſtellt, iſt von Wimer ausgeführt. 

Por der Derabjhiedung in Hatſield von dem 
Lord Salisbury machte der Kalſer demſelben eine 


koſtbare Standuhr zum HGeſchenk. 
London, 14. Juli. (W. T.) Der Kaiſer iſt 


geſtern Abend von Edinburg abgereiſt. Auf dem 
ganzen Wege bis zum Bahnhof hatte ſich eine un- 
geheure Menſchenmenge angeſammelt, die ihn 


e Schriftzeile oder d 


Dorderg rund 
Meldung 


er 


en Raum 20 


777 


begrüßte. der Prinz von Wales und die Kerzöge 


von Connaught und Cambridge geleiteten ihn 
zum Bahnhof, woſelbſt der deutſche Botſchaſter 
Graf Hatzfeld, das Perſonal der deutſchen Bot- 
ſchaft und zahlreiche Würdenträger ſich einge- 
funden hatten. Auf die Abſchiedsworte „good 
bye“ erwiderte der Kalſer „nicht good bye, 
ſondern auf Wiederſehen“. Der Zug fuhr 10 Uhr 
40 Minuten unter Kochrufen der Derſammelten 
ab. Der Kaiſer trifft heute Morgens in Leith ein, 
begiebt ſich ſofort an Bord der „Fohenzollern“ 
und wird vor ſeiner Abreiſe die Forthbrücke be⸗ 


ſichtigen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. Juli. 


Deutſch - ruſſiſche handelspolitiſche 
Verhandlungen. 


das Fangballſpiel mit den Meldungen über 


handelspolitiſche Verhandlungen zwiſchen der 
Reichsregierung und Rußland, welches nun ſchon 
einige Monate andauert, wird mit unverminderten 
Kräften fortgeſetzt. Kaum hat eine? angeblich 
officiöfe Correſpondenz die Behauptung, daß der 
neue ruſſiſche Zolltarif — der nebenbei bemerkt, 
geſtern in Kraft getreten iſt — eine Verſtändigung 
über Zollfragen nicht ausſchließe, wieder in Cours 
geſetzt, ſo verſichert, wie in unſern heutigen 
Morgentelegrammen erwähnt iſt, die „Nordd. 
Allg. Ztg.“, daß zur Zeit zwiſchen den beiden 
Regierungen weder Derhandlungen über einen 
Kandelsvertrag noch über einzelne wirthſchaftliche 
Fragen in der Schwebe ſeien. Das war um ſo 
mehr vorauszuſehen, als die durch dieſe Notiz in 
Abrede geſiellte Meldung eine Verſtändigung über 
die Einfuhr landwirttzſchaftlicher Maſchinen in 
Kusſicht geftellt hatte, wobei nur überſehen war, 
daß in dem neuen Zolltarif der früher decretirte 
Zuſchlag zu dem Eingangszoll für dieſe Maſchinen 
wieder beſeitigt worden iſt. In der That iſt es 
gerade nicht wahrſcheinlich, daß in dieſem Augen- 
blick, wo die maßgebenden Kreiſe in St. Peters 
burg durch die Erneuerung des Dreibundes und 
die Reiſe des Kaiſers nach London in begreifliche 
Erregung verſezt worden find, die Abneigung 
gegen handelspolitiſche Berabredungen in den 
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Zur Zeit wird man demnad le dere 

en als fromme Wünſche bei Seite 
dürfen. Auf der andern Seite aber braucht man 
fi darüber nicht täuſchen zu laffen, daß vor dem 
Inkrafttreten des deutſch-öſterreichiſchen Fandels- 
vertrages und der mit dieſem zuſammenhängenden 
weiteren Verträge deutſcherſeits der Verſuch ge- 
macht werden wird, die in dem erſteren Vertrage 


in Ausſicht genommene Herabſetzung der deutſchen 


landwirthſchaftlichen Zölle zum Gegenſtand einer 
Vereinbarung mit Rußland zu machen unter der 
Ankündigung, daß andernfalls auf die bezügliche 
Einfuhr aus Rußland die beſtehenden höheren 
Zoliſätze Anwendung finden würden. 


Die Wirkung der Weizenzoll-Ermäßſigung 
in Frankreich, 

welche erſt am 10. d. M. in Kraft getreten iſt, 

läßt ſich bereits an der Bewegung der W 

preiſe in Paris überzeugend conſtatiren. Stel 


man die gegenwärtigen Preiſe für Herbfilieferung | 


an einigen Fauptplätzen in Vergleich mit den vor 
drei Monaten gezahlten Preiſen, fo ergiebt ſich 
folgendes Reſultat: 


Weizenpreis f. Herbfilieferung, 100 Kilogr.: 

N : 1195 11 Abri am 11. Juli 
Mannheim. . 22,00 Mk. 22,00 Mk. 
Amſterdam. . 17,63 „ Hi 5 


Paris. . 23,36 „ ö 
aus dieſen Ziffern, welche ſich bei genauer 
umrechnung der ausländiſchen Notirungen her- 
ausſtellen, iſt deutlich erſichtlich, daß die Preis- 
bewegung in Paris eine entſchieden weichende 
Richtung eingeſchlagen hat, während an den 
beiden anderen Plätzen keine oder nur eine 
unbedeutende Aenderung eingetreten iſt. Dabei 
ſind zur Vergleichung zwei weſtliche Plätze heran; 
gezogen, deren Derforgung größtentheils aus den- 
ſelben Importen erfolgt, wie die Verſorgung von 
Paris, während die Berliner Börſe, der ein be- 
ſonderes Maß von Gpeculation zum Dorwurf 
gemacht wird, außer Vergleich gelaſſen iſt. Es iſt 
ferner nicht der Preis für Locowaare oder für 
den laufenden Termin gewählt, der von den 
Platzengagements beſonders beeinflußt ſein könnte, 
ſondern der - Preis für Herbſtlieferung, welcher 
für die deckung des thatſächlichen Bedarfs in 
nächſter Zeit die größte Bedeutung hat. Mann- 
heim und Amſterdam repräſentiren endlich die 
verſchiedenartigſten Jollſyſteme, denn Deutſchland 
hat den höchſten Weizemoll und in Kolland be- 
ſteht gar kein Getreidezoll. Das Ergebniß der 
Vergleichung iſt, daß nach Verlauf dreier Monate 
der Preis in Mannheim, nach geringen Schwan- 
kungen, unverändert iſt, und in Amſterdam, 
nach etwas größeren Schwankungen, um 12 Pf. 
ro Doppelcentner niedriger ſteht, als vorher, 
während in Paris der Preis um nicht weniger 
als 1,76 Mk. geſunken iſt. Die Zollherabſetzung 
n 5 Ircs. auf 3 Ircs. bedeutet eine Ermäßi⸗ 
x 0 Mk. pro Doppelcentner; die Zoll⸗ 
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Abend- Ausgabe. 


nd und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
artal 3,50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
g“ vermittelt Inſerationsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Wie in Frankreich, fo würde auch in Deutſch- 
land eine Zollermäßigung von demſelben jchleu- 
nigen, wohlthätigen Einfluß für den Conſum 
geweſen fein. Bon größter Bedeutung würde 
dies namentlich bei der für Deutſchland weitaus 
wichtigſten Brodfrucht, bei Roggen, geweſen ſein. 
Denn die im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
ausgeſprochene Befürchtung, daß die Preiſe für 
die ſpäteren Termine, namentſich für Kerbſt- 
lieferung, ſich allmählich ſteigern würden, bis ſie 
zur vollen Höhe der Mai- und Zunipreiſe ge- 
langten, hat ſich leider bisher durchaus beſtätigt. 
In Berlin wurde am 11. April d. J. Roggen für 
Lieferung im Juli bis Auguſt — Kerbftlieferung 
kam noch nicht in Frage — mit 18,33—18,50 Mk. 
pro 100 Kilogr. notirt, am 11. Juli lautete die 
Notirung auf 20,13— 20,30 Mk.; in Mannheim 
war der Roggenpreis für Lerbſtlieferung am 
11. April 18,00 Mk.; am 11. Juli dagegen 19,65 
Mk. Der Preis hat ſich demnach um 1,65 — 1,80 
Mk. pro Doppelcentner erhöht. Wenn der 
deutſche Roggenzoll auch nur auf den im Dertrage 
mit Oeſterreich-ungarn vorgeſehenen Satz, alſo 
um 150 Mk. pro Doppelcentner, ermäßigt 
worden wäre, ſo würde dieſe Erhöhung für den 
deutſchen Roggenconſum faſt ganz verhindert 
worden ſein. Hätte man ſich entſchloſſen, 
die deutſchen Brodkornzölle wenigſtens auf den 
gegenwärtigen Stand der franzöſiſchen Weizen⸗ 
und Roggenzölle, d. h. auf 2,40 Mk. pro Doppel- 
centner, herabzuſetzen, jo würde Kerbſtroggen 
heute für den deutſchen Conſum 10 Mk. billiger 
verfügbar geweſen ſein, als vor drei Monaten. 


Die Preisſteigerung der wichtigſten Lebensmittel, 
wie fie ſich auch vom Mai zu Juni 1891 fortge- 
ſetzt hat, ergiebt ſich aus den Durchſchnittspreiſen 
des preußiſchen Staates, welche ſoeben die 
„Statiſtiſche Correſpondenz“ des amtlichen 
ſtatiſtiſchen Bureaus veröffentliht. Darnach be⸗ 
trugen die Preife in Mark für die Tonne = 1000 
Kilogramm (die Preife aus Mai 1891 find in 
Klammern hinzugefügt) für Weizen 235 (234), 
Roggen 208 (201), Gerſte 169 (168), Kocherbſen 
240 (238), Eßhkartoffeln 85,6 (77,4), Fichtſtroh 
51 (49,7), Eier Schock 2,92 (2,87), Weizenmehl 
(pro Kilo in Pfennigen) 40 (38), Roggenmehl 35 
(80). Auch die Fleifchpreife find im Monat Juni 
wieder in die Höhe gegangen. Dieſelben betrugen 


ramm 


Eine 
173 (175), Linſen 
Eßzbutter 210 (231). 


Vollmars Pronunciamento. 

Obgleich das ſocialdemohratiſche Centralorgan, 
der „Vorwärts“, über die Dollmar'ſche Rede am 
liebſten ſchweigen möchte, gehen die Erörterungen 
zwiſchen dem eigentlichen ſocialdemokratiſchen 
Parteiorgan und dem Münchener Blatte Vollmars 
weiter. Aus dem Bebel ſchen Schreiben an Voll- 
mar vom 1. Zuli, welches den Commentar zu 
der bekannten Erklärung des Parteivorſtandes 
im „Vorwärts“ bildet, daß Vollmar nur feine 
perfönliche Anſicht ausgeſprochen habe, citirt das 
Münchener Platt jetzt einige Sätze, die für die 
Stellung der Bebel und Gen. in hohem Grade 
charahteriſtiſch find. „Im Innern“, ſchrieb Bebel, 
„kämen wir (auf dem Vollmar'ſchen Wege) zu der 
kläglichſten Reformwirthſchaft und in der äußeren 
Bolitik zur Bewilligung aller geforderten militäri⸗ 
ſchen Laſten und Ausgaben”. Vollmar hat ent- 
weder dieſe Schlußfolgerung Bebels nicht als 
zutreffend anerkannt oder er ſchricht auch vor 
ſolcher Eventualität nicht zurück. In ſeiner 
zweiten Rede vom 6. d. hat er die 
von Bebel getadelten früheren Kuslaſſungen 
in noch ſchärferer Weiſe wiederholt und 
gleichzeitig angekündigt, daß er ſich auch durch 
einen Beſchluß des Erfurter Parteitages nicht in 
ſeiner Ueberzeugung erſchüttern laſſen werde. 
Während Bebel in der neulichen Rede im Zeen⸗ 
palaſt erklärte, wenn Vollmar, nachdem der 
Parteitag ſeinen Standpunkt für unvereinbar 
mit den Principien der Partei erklärt, trotzdem 
feinen Standpunkt feftkalten ſollte, fo würde er 
nicht mehr zur Partei gehören, iſt Vollmar 
anderer Anſicht. Wenn, ſagte er, der Erfurter 
Parteitag feine Auffafjung zurückweiſe, jo würde 
er ſich daburch nicht irre machen laſſen, in der 
Hoffnung, daß ein ſpäterer Parteitag einen 
anderen Beſchluß ſaſſe. Und da verſichert Herr 
Liebknecht im „Vorwärts“, Vollmar habe nicht 
daran gedacht, ein Pronunciamento gegen die 
Partei zu erlaſſen. Der Parteivorſtand wird ſich 
in Erfurt in einer ſehr unbequemen Lage be- 
finden. Borausfichtlih wird Vollmar den Kürzeren 
ziehen, aber wird man den Muth haben, ihn aus 
der Partei auszuſchließen? 


Ein Geſtändniß der „Hamburger Nachrichten“. 

Zürſt Bismarck, der ſeit Monaten mit der Be- 
hauptung umhergeht, unter feinem Nachfolger fei 
die Reichspolitik auf Abwege gerathen, der 
ruſſiſche Strang ſei abgeſchnitten worden, Deutih- 
land habe ſich von England ins Schlepptau nehmen 
laſſen u. f. w., legt jet in den „Famb. Nachr.“ 
ein intereſſantes Geſtändniß ab. Der officiöſe Tele- 
graph hat eine Keußerung der Wiener „Neuen 
Freien Preſſe“ berichtet, die dahin ging, die 
mangelnde Pflege des Berhältniffes zu England 
habe unleugbar die ſchwache Seite der Gtaats- 
kunft des Fürften Bismarck gebildet. Die „Famb. 
Nachr.“ beſtreiten das. Das Citat des Telegraphen 
ei ein Beweis, daß das Berliner Preßbureau 
55 immer politiſch genau über die Lage 


420 (421), Seu 54 (54,9) und 


derfcten informirt werde; ſonſt würde es wiſſen, 
„daß die wohlwollenden Beziehungen, die heute 
zwiſchen Enaland und Italien beſtehen und einen 
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mme e ch 126 25). Er 3 
Preisminderung zeigten nur Hafer mit 


Schutz der italieniſchen Küſten durch engliſche 
Schiffe möglich erſcheinen laſſen, lediglich auf 
Jundamenten beruhen, die zur Zeit des erſten 
Reichskanzlers gelegt wurden, welche durch deutſche 
Vermittelung die Annäherung und die gegen- 
ſeitige Kusſprache des italieniſchen und des gegen- 
wärtigen engliſchen Cabinets herbeiführte.“ Mit 
anderen Worten: ſeit dem Rücktritt des Fürften 
Bismarck hat die auswärtige Politik Deutſchlands 
auf den von dieſem gelegten Fundamenten weiter⸗ 
gebaut. In dieſer Beziehung hat ſich nichts ge- 
ändert, als die Perſon des Reichskanzlers, was 
freilich für den Fürſten Bismarck die Hauptſache 
zu ſein ſcheint. 


Die Handelsvertrags- Verhandlungen mit der 
Schweiz. 

„Das hochofficiöſe Wiener „Fremdenblatt“ er- 
fährt von competenter Seite, daß die Fortſetzung 
der Kandelsvertrags-Derhandlungen mit der 
Schweiz in Bern von den vertragſchließenden 
Theilen um jo weniger in Ausſicht genommen 
ſei, als von keiner Seite der 20. Juli als End- 
punkt der Verhandlungen in Wien feſtgeſtellt 
wurde, die Verhandlungen ſollen vielmehr in 
Wien bis zur vollſtändigen Beendigung fort- 
dauern. Daſſelbe Blatt meldet weiter, daß gleich- 
zeitig ſchon jetzt von den beiheiligten Minifterien 
Vorarbeiten für die Verhandlungen mit Italien 
in Angriff genommen werden. 


Volksabſtimmung in der Schweiz. 

Die Zahl der Unterſchriften, welche zu dem 
Referendum gegen den neuen Zolltarif bis jetzt 
in dem Bundesrathshauſe eingegangen ſind, iſt, 
wie aus Bern telegraphirt wird, zwar amtlich 
noch nicht feſtgeſtellt, hat aber ſicherem Ver- 
nehmen nach die erforderliche Zahl von 30 000 
Stimmen bereits überſchritten. die Gefammt- 
ſtimmenzahl beträgt gegen 40 000. Der Zolltarif 
muß daher die Volksabſtimmung paſſiren. 


Das ungariſche Abgeordnetenhaus 
hat geſtern die Vorlage betreffend die Verwal- 
kungsreform als Grundlage für die Gpecial- 
debatte mit 261 gegen 99 Stimmen angenommen. 
Darauf beantragte der Abgeordnete Pronan, das 
Eingehen in die Specialdebatte bis zum 15. Sep- 
tember zu vertagen. Graf Apponni erklärte ſich 
gleichfalls für die Dertagung, wenigſtens bis zum 


1. September. Der Miniſterpräſident Graf Gja- 


aus und erſuchte, die Abſtimmung über den Der 
tagungsantrag ſofort vorzunehmen. Unter großer 
Unruhe des SHaufes beantragten jedoch 20 Mit- 
glieder der äußerſten Linken, die Abſtimmung 
über den Pertagungsantrag auf morgen zu ver- 
ſchieben, was die Rufe: „Das iſt Obſtructions- 
politik“, hervorrief. Da der Antrag indeß ge- 
ſchäftsordnungsmäßzig iſt, mußte die Abſtimmung 
auf morgen vertagt werden. 


Der Attentatsverſuch eines Irrfinnigen 
machte geſtern in Paris viel Auffehen, Präſident 


Carnot wohnte am Nachmittag der Eröffnung 


der Avenue „Rebublique“, welche von der Place 
de la Republigue bis zur Porte Romainville 
führt, bei. Die Bevölkerung empfing den Prä- 
fidenten mit ſympathiſchen Kundgebungen, das 
ganze Stadtoiertel war ſeſtlich beflaggt. Als der 
Wagen des Präſidenten die neue Avenue paſſirte, 
durchbrach ein Mann den von den Truppen ge- 
bildeten Cordon, zog einen Revolver aus der 
Taſche und that damit einen blinden Schuß in 
die Luft. Die Polizei bemächtigte ſich ſofort des 
Mannes, welcher wiederholt ausrief: „Ich will 
zeigen, daß es noch Baſtillen zu zerſtören giebt.“ 
Bei der Vernehmung des Verhafteten im Polizei- 
bureau ſtellte ſich heraus, daß man es mit einem 
Irrſinnigen zu thun habe. 


Neuer Jrenführer. 


Wie der „Standard“ meldet, iſt die Majorität 
der irländiſchen Partei nicht abgeneigt, Dillon, 
ſobald er ſeine Gefängnißſtrafe verbüßt hat, als 
Führer der Partei an Stelle Mac Carihys zu 
wählen, welcher beabſichtigen ſoll, aus Geſund⸗ 
heltsrückſichten feine Entlaſſung zu nehmen. In 
parlamentariſchen Kreiſen glaubt man, daß in 
Folge dieſer Deränderung in der Leitung der 
Partei ſich gewiſſe n Parnelliten von 
ihrem Chef trennen werden. 


Revolution in Guatemala. 

Nach Meldungen aus Guatemala ſollen die in 
den Bergen bei Guezaltenango vereinigten zahl- 
reichen Unzufriedenen ſich zu organifiren beginnen, 
Vorbereitungen für kriegeriſche Unternehmun en 
treffen und Proclamationen revolutionären In- 
halts verbreiten. der Präſident Barillas habe 
7 ee Revolutionären 

Bisher ſei die B 
ohne weitergehende Bedeutung. ra 


Deutſchland. 

* Berlin, 13. Juli. Nach einer der „Voſſ. 
Ztg.“ aus Wien zugehenden Drahtmeldung tri 
mit Kaiſer Wilhelm und dem König von 
Sachſen am 2. September auch der Reichskanzler 
Caprivi in Wien ein. — Die Kaiſerin Friedrich 
wird, als Chef des Leibhuſaren-Regiments Nr. 2, 
zu deſſen 150 jährigem Jubiläum am 9, Auguft 
nach Poſen kommen, um die Parade des Regi- 
ments abzunehmen. — Die Herzogin Adelheid 
von Schleswig-Kolſtein, die Mutter unſerer 
Kaiſerin und der Prinzeſſin Friedrich Leopold, 
iſt geſtern Nachmittag zum Beſuche in 
Potsdam eingetroffen und gedenkt einige Zelt 
zum Beſuche beim Prinzen und der Prin- 
zeſſin Leopold auf Schloß Glienicke zu verbleiben. 
Die beiden älteſten Söhne des Prinzen Albre 
die Drinzen Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht 


ST. 


haben fih am Sonnabend von hier nach Schloß 
Kamenz zu ihren Eltern begeben. Dort wurde 
geſtern der Geburtstag des jüngſten Prinzen, 
Friedrich Wilhelm, feſtlich begangen. Am 15. d. 
unternehmen die beiden Prinzen eine längere 
reife nach der Schweiz, von welcher dieſelben gegen 
Mitte des nächſten Monats nach Schloß Kamenz 
und dann mit ihren Gouverneuren nach Berlin 
zurückkehren. 

* [Die preußiſchen General-Commiſſionen 
haben bis zum Schluſſe des Jahres 1890 87 11 
Eigenthümer neu regulirt, deren Grundſtücke 
eine Fläche von 1478 321,547 Hectar ausmachten. 
Die Zahl der Übrigen Dienft- und Abgabenpflich- 
tigen, welche abgelöſt haben, betrug 2 683 102. 
Bei den Regulirungen und Ablöſungen find an 
Dienſten aufgehoben 6 370 622 Tage Spanndienſte 
und 23 630 670 Tage KFanddienſte. An Entſchädi⸗ 
gungen find feſtgeſtellt in Kapital 259 403 258 Mk., 
in Geldrenten 27238525 Mk., in Roggenrente 
417 875 Neuſcheffel und in Land 426 054 867 Hectar. 
Bei den Regulirungen und Gemeinheitstheilungen 
ſind ſeparirt bezw. von allen Holz-, Streu- und 
Kütungsſervituten befreit: 2112766 Beſitzer mit 
20 347 612 383 Hectar Grundſtückenfläche; ver- 
meſſen wurden 15 604415 234 Hectar. 

* [Der preußiſche Geſandie beim Vatican] 
Herr v. Schlözer tritt nach der „Köln. 31g.“ dem- 
nächſt einen längeren Urlaub an. das genannte 
Blatt bemerkt dazu: Alle wichtigen Verhandlungen 
ſeinerſeits mit der Curie, insbeſondere die wichtige 
Perſonenfrage hinſichtlich der Wiederbeſetzung des 
Erzbisthums Poſen ruhen vollſtändig. 

* [Gegen das Petroleummonopol.] Ueber 
die Monopoliſirung des Petroleumhandels in den 
Händen der Standard -Oil-Compagnie und des 
Haufes Rothſchild iſt das Aelteſten-Collegium der 
Berliner Kaufmannſchaft von dem Kandelsminiſter 
aufgefordert worden, ſeine Wahrnehmungen 
mitzutheilen. Das Aelteften-Collegium hat darauf 
in einem Bericht vom 26. Juni geantwortet, daß 
die Regierung zwei Mittel in der Hand habe, um 
das emporwachſende Monopol zu unterdrücken. 
Das nächſtliegende wäre die ſchleunige Aufhebung 
des beſonderen Jolles auf die Pefroleumfäſſer. 
Derſelbe enthält eine ungemeine Begünſtigung der 
großen vor den kleinen Importeuren. Das 
zweite Mittel gegen die Monopolgefahr wäre die 
Derſchiedenheit unſeres Zolles auf rohes und 
raffinirtes Petroleum zu Gunſten des erſteren, 
wie ein ſolches z. B. in Oeſterreich Ungarn und 
in Frankreich beſteht. Sie würde geftatten, das 
Rohöl unabhängig von der Standard-Sil-Compagnie 
mittels Pipe line certiſicates auf offenem Markte 
einzukaufen, und es, ſei es in Tanks, ſei es in 
Fäſſern, diesſeitigen Raffinerien zuzuführen, welche 
theils direct, theils indirect durch den Bezug der 
Apparate und Chemikalien, deutſches Kapital und 
deutſche Hände vielfach beſchäftigen und die deut- 
ſchen Conſumenten vor Uebertheuerung bewahren 
würden. Bei der jetzigen Zollbehandſung iſt die 
Raffinerie von ausländiſchem Petroleum in Deutfch- 
land kaum möglich. ö 

[Wechſelſtempelſteuer. Amtlicher Nach- 
weiſung zufolge hat die Einnahme der Wechſel- 
a im deutſchen Reich für die Zeit vom 

„April d. J. bis zum Schluſſe des Monats Juni 
1999 664,20 Mk. oder 79 466,10 Mk. mehr als 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres betragen. 

[Münzprägung.] Nach amtlicher Ueberſicht 
find bis Ende Juni d. J. in den deutſchen Münzſtätten 
von Reichsmünzen unter Abrechnung der wieder ein- 


. ausgeprägt worden: Goldmünzen 
für 


560503950 Mark, darunter Doppelkronen für 
2023178080 Mk., Kronen 17 504 365 920 Mk. 
und halbe Kronen für 27 959 950 Mark; Silber- 
münzen für 452231 995,10 Mk., darunter Fünf- 
markſtücke für 74096 315 Mark, Zweimarkſtücke 
für 104 955 802 Dtk., Einmarkſtücke für 178 982 136 
Mark, Fünfzigpfennigſtücke für 71 483 248,50 Mk. 
und Zwanzigpſennigſtücke für 22 714 493,60 Mk.; 
Nickhelmünzen für 47525 30045 Mk., darunter 
Zwanzigpfennigſtücke für 4005 269,80 N., Zehn- 
pfennigſtucke für 29 175 290,90 Mh., Fünfpfennig- 
ſtücke für 14344 739,75 Mark; Kupfermünzen 
für 11501 761,74 Mk., darunter Zweipfennigſtücke 
für 6 213 177,20 Mk. und Einpfennigſtücke für 
5 288 584,54 Mk. 

Darmftadt, 13. Juli. Der Groſtherzog begab 
ſich heute mit einer größeren Anzahl von Offt⸗ 
zieren. unter denen ſich auch der Commandeur 
der 25. Diviſion, Generallieutenant v. Bülow be- 
fand, nach Laufach, um der Feier zur Erinnerung 
des im Jahre 1866 daſelbſt ſtattgehabten Gefechts 
beizuwohnen. 

München, 13. Juli. der Erzherzog Franz 
Ferdinand von Heſterreich iſt in vergangener 
Nacht hier eingetroffen und hat ſich heute früh 
zum Beſuche der herzoglichen Familie nach Tegernſee 
begeben. a 

Oeſterreich⸗ungarn. 

Wien, 13. Juli. [Iabgeordnetenhaus.] Auf eine 
Interpellation, des Abg. Nitſche antwortete der 
Miniſterpräſident Graf Zaaffe, von dem Aufgeben 
der ſtrammen Handhabung der Thierſeuchen⸗ 
geſetze könne keine Rede fein, weder während 
der ſchwebenden Berhandlungen über die Thier- 
ſeuchenconventionen mit auswärtigen Staaten, 
noch auch nach Abſchluß derſelben. Wenn jetzt 
eine mildere Praxis eintreten würde, ſo könnte 
das ein ſchlechtes Licht auf die öſterreichiſche Ber- 
waltung werfen und andere Staaten nicht dazu 
ermuthigen, die Einfuhr öſterreichiſchen Viehes zu 
geſtatten. (W. T.) 

* [Gedenkfeier der Seeſchlacht von Liſſa.] 
Die „Reichswehr“ ſchreibt: Die Wiener Tagesblätter 
bringen ſeit einiger Zeit Mittheilungen uͤber eine 
in der Reichshauptſtadt geplante großartige Ge- 
denkfeier des ruhmreichen Tages von Liſſa, wo 
die öſterreichiſche Flotte unter Tegethoff im Jahre 
1866 bekanntlich die italieniſche unter Perſano 
vollſtändig ſchlug, welcher nach einer von dem 
Comité ausgeſchickten Mitthellung auch der k. und 
k. Marine-Commandant Admiral Baron Sterneck 
ofjiciell beizuwohnen gedenke. Gleichzeitig werden, 
nach den uns aus Pola zugehenden Mittheilungen, 
auch in unſerem Central-Kriegshafen Vorberei- 
tungen getroffen, um die Erinnerung an den Sieg 
Tegethoffs mit großem Pomp (irchen-Parade, 
Matroſenfeſte und Diner im Marine - Cafino) zu 
feiern; und endlich weiß die „Bosniſche Poſt“ fo- 
ar zu berichten, daß „alle unſere disponiblen, 
benen Kriegsſchiſſe vor der denkwürdigen 
nfel anlaufen werden, um eine „Finta battaglia 
di Lissa“ zu liefern.“ — Bezüglich dieſer letzteren 
Nachricht begnügen wir uns, ſie unter Kinweis 
darauf, daß derzeit alle Escadre-Schiffe unferer 
Kriegs - Marine ſich in Abrüſtung befinden 
und die neue „Schul⸗Escadre“ aus öcono- 
miſchen Gründen erſt im Auguſt in See 
gehen wird, als erfunden zu bezeichnen. Nicht ſo 
leicht aber vermögen wir uns mit den in Wien 
und Pola geplanten Giegesfeiern abzufinden. Die 
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vor wenigen Wochen vollzogene Erneuerung des 
Dreibundes hat das Band der Allianz, welches 
uns mit unſern einſtigen Gegnern verbindet, 
inniger und feſter geknüpft denn je, und es 
ſcheint uns durchaus nicht opportun, wenn den 
zahlreichen Gegnern, welche die Tripel-Allianz in 
Italien zählt, durch eine officielle oder officiöfe 
Kundgebung eine Waffe gegen die neu gefchloffene 
Allianz geboten würde. Der glorreiche Sieger von 
Cuſtozza hat die Feier dieſes Tages in engſtem 
Kreiſe begangen und auch die bei einzelnen 
Regimentern ſtattgefundenen Gedenkfeiern des 
Tages von Cuſtoza hatten lediglich den Charakter 
von Familien-Feſtlichneiten; in Preußen unter- 
blieb, auf Wunſch des Königs und Kaiſers, jede 
officielle oder officiöfe Feier des Sieges bei 
Königgrätz. — Dieſes Beifpiel hätte ſich, wie wir 
meinen, auch unſere Marine-Leitung vor Augen 
halten ſollen, ehe fie der Abhaltung von officiellen 
Jeſtlichkeiten ihre Zuſtimmung gab; in der That 
iſt das Programm der Siegesfeier von Liſſa 
Gegenſtand von Beſprechungen im Auswärtigen 
Amte geweſen, welche zu dem Veſchluſſe geführt 
haben, das Programm der Polenſer Feſtlichkeiten 
auf ein beſcheideneres, zu keinen Mißdeutungen 
Anlaß gebendes Maß zurückzuführen; Admiral 
Baron Sterneck dürfte denſelben nicht beiwohnen. 
Frankreich. 

Paris, 13. Juli. Trotz der geſtrigen Berfanm- 
lung liegen keine Anzeichen für den Ausbruch 
eines Ausftandes bei dem Perfonale der Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften vor. Selbſt der Strike der Be- 
dienſteten der Orleans-Eiſenbahngeſellſchaft ift im 
Abnehmen. W. T. 

Toulon, 13. Juli. Der fingirte Angriff auf den 
Hafen von Toulon durch die franzöſiſche Flotte 
fand heute Vormittag bei prachtvollem Wetter 
ſtatt. Mehr als 60 Kriegsſchiffe gingen zu dem 
Angriff vor, der ſich hauptſächlich gegen das Fort 
Saint Mandrier richtete. dem Manöver wohnten 
u. a. die Militärattachés von Deutſchland, Defter- 
reich - Ungarn, England, Rußland und Schwe- 
den bei. (W. T.) 

England. 

London, 13. Juli. Bei der Gaftham-Gection des 
Mancheſter-Schiffskhanals wurde der geſtern von der 
Sluth beſchädigte 200 Fuß hohe Steindamm, welcher 
während der Nacht unter Aufgebot einer großen 
Arbeiterzahl wiederaufgebaut war, abermals von der 
Fluth fortgeſchwemmt. Die Eröffnung des Kanals wird 
dadurch auf unbeſtimmte Zeit verzögert. (W. T.) 

Griechenland. 

Athen, 12. Juli. Das engliſche Geſchwader 
hat Pnles verlaſſen und iſt nach Kreta abge- 
ſegelt; das geſammte engliſche Mittelmeer-Ge- 
ſchwader, weiches aus 16 Panzerſchifſen beſteht, 
wird ſich in der Sudabai concentriren. 

Bei der Appellverhandlung in dem Prozeſſe 
gegen den Director des Journals „Ephimeris“, 
Rouky, und den Redacteur Giannopulos wegen 
Derleumdung und Beleidigung des Cultusminiſters 
Gerokoſtopulos wurde Roukn zu einem Jahr Ge- 
fängniß und 1000 Drachmen Geldftrafe und 
Giannopulos zu 7 Monaten Gefängniß und 500 
Drachmen Geldbuße verurtheilt. (W. T.) 


Coloniales. 
* Coloniallotterie.] Die Ziehung der erſten Klaſſe 
der Coloniallotterie erfolgt vom 12. bis 15. Oktober 
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Von der Marine. 
Bremerhaven, 11. Juli. Die deulſche Marine⸗ 
Barcaſſe Nr. 8 iſt dieſe Nacht in Folge Aufſtoßens 
lech geworden und unterhalb des Kaiſerhafens ge- 
funhen. Die Beſatzung iſt durch den Llonddampfer 
„Vorwärts“ geborgen und gelandet. 

Am . Juli: 1 N “u Br [77 
S. A 4 us Danzig, 14. Juli. .. 18g. 
Weiterausſichten für Mittwoch, 15. Juli, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Wechſelnd wolkig, windig, vielfach heiter, theils 
bezogen mit Regen. Temperatur wenig verändert. 
Strichweiſe Gewitter. 
Für Donnerſtag, 16. Juli: 

Kühler Morgen; veränderlich, wolkig, heftiger 
kühler Wind; böig. Viele Gewitter und Regen. 
Für Freitag, 17. Zuli: 

Stark wolkig, abwechſelnd lebhafter kühler 
Wind. Regenſchauer und vielfach Gewitter. 
Für Sonnabend, 18. Juli: 
Kühler Morgen; Regenfälle, ſtrichweiſe Gewitter; 
friſcher Wind. Später aufklarend. Temperatur 
kaum verändert. 


ISturmwarnung.] Die deutſche Seewarte 
erließ heute Vormittag 11 uhr folgende tele- 
graphiſche Sturmwarnung: Ein barometriſches 
Minimum von 755 Millimeter, von Ungarn 
kommend, liegt über Polen, bei ſehr hohem 
Luftdruck über Skandinavien. Es iſt die Gefahr 
ſtürmiſcher nordöſtlicher Winde vorhanden. Die 
Küſtenſtationen haben den Signalball aufzuziehen. 

* [Ron der Vanzerflotte.] Geſtern und heute 
wurden von dem geſammten Manövergeſchwader 
größere Angriffs- und Jormations-Manöver aus- 
geführt, bei welchen auch die ſchweren Schiffs- 
geſchütze und die Kanonen der Kafenvertheidigung 
mitſprachen. Geſtern dauerte das Manöver, 
bei welchem das Geſchwader ſich meiſtens auf 
hoher See befand, bis 6 Uhr Nachmittags und 
heute Morgen 8 Uhr ging daſſelbe wieder unter 


Dampf. 

Aviſo „Grille“, der, wie geſtern berichtet, am 
Sonntag von hier abweſend war, hatte mit dem 
commandirenden Admiral v. d. Goltz eine Fahrt 
nach Cranz gemacht, von welcher er geſtern früh 
zurückkehrte. 

* [Die Armen-Anftelt zu Pelonken] war das 
Ziel eines Ausfluges, den die Mitglieder des 
ſtädtiſchen Armen-Directoriums II. geſtern auf An- 
regung ihres Vorſitzenden, Hrn. Stadtrath Kahnert, 
gemeinſam unternommen hatten, um die Anſtalt 
zu beſichtigen und ſich von ihren Einrichtungen 
perſönlich Kenntniß zu verſchaffen. Die Schlaf- 
und Arbeitsſäle haben Raum für etwa 450 Per- 
ſonen; zur Zeit befinden ſich in der Anſtalt 
235 Männer und 221 Frauen. Sämmtliche 
Räumlichkeiten find hoch und hell und 
gewähren den Pfleglingen einen Aufent- 
halt, wie fie ihn annähernd fo gut früher in 
ihren eigenen Wohnungen wohl nur jelten ge- 
habt haben. Große freie Plätze und die in neueſter 
Jeit in einem zur Anſtalt gezogenen Theil des 
Waldes von dem Vorſtande angelegten Pro- 
menadenwege bieten den Pfleglingen nach der 
Arbeit und den Arbeitsunfähigen für einen 
großen Theil des Tages einen angenehmen Auf- 


enthalt. 
theils in 


Die Pfleglinge werden ihren felbit- 
verſtändlich meift ſchwachen Kräften gemäß 
ihrem Handwerk (als Schneider, 
Schuhmacher, Tiſchler) für die Anſtalt und 
das benachbarte Kinder- und Waiſenhaus, 
theils auch mit Haus- und leichteren 
Feldarbeiten, die Frauen mit Nähen, Stricken, 
Anfertigen von Strohhülſen für Flaſchen, 
Federnreißen u. ſ. w. beſchäftigt. Nach der Be- 
ſichtigung der Anſtalt begab man ſich mit den 
Herren Borftehern derſelben nach Oliva, wo in 
Thierfeldts Hotel ein gemeinſames ei 
Abendeſſen eingenommen und in gemüthlicher 
und anregender Unterhaltung bis zum Abgange 
des letzten Zuges nach Danzig verweilt wurde. 

[Strandung.] Der nach Einlage beſtimmte 
Schooner „Emma“, Capt. Rogge, ging über See 
nach Neufähr, kam beim Dünenbruch feſt und 
wurde etwas ſpäter von einem Dampfer abge⸗ 
ſchleppt und in die Weichſel gebracht. 

* [Dampfer „Nudolf“.] Der neue Dampfer 


„Rudolf“, welcher dieſer Tage flott gemacht 


worden, nachdem er 9 Monale bei Leba auf 
Strand geſeſſen, iſt nun in das Schwimmdock 
des „Bulcan” zu Stettin gebracht worden. der 
„Rudolf“ ſoll nur ſehr wenig beſchädigt ſein. 

* [Gerichtsferien.] Während der morgen be- 
ginnenden Gerichtsferien werden die Sitzungen der 
Strafkammern des hieſigen Landgerichts an den Mon- 
tagen und Donnerftagen ftattfinden. Den Vorſitz werden 
folgende Herren führen: vom 15. Juli bis 15. Auguft 
Landgerichtsrath Thun, vom 16. bis 31. Auguft Land- 


gerichtsrath Kanter und vom 1. bis 15. September 


Herr Landgerichtsdirector Birnbaum. 

I Wechſelſtempel.] In den drei Monaten von 
Anfang April bis Ende Juni d. Is. hat die Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer im Bezirk der Oberpoſt-Direction zu 
Danzig 26652 Mk. ergeben, 2032 Mk. mehr als in 
der gleichen Zeit v. Js. Im Bezirk Königsberg ergab 
ſie bei 31490 Mk. ein Mehr gegen das betreffende 
Juartal v. Is. von 547 Mk., im Bezirk Gumbinnen 
ein Mehr von 132 Mk. Der Bezirk Bromberg hatte 
(bei 7908 Mk. Quartals-Einnahme) eine Minder-Ein- 
nahme von 71, der Bezirk Köslin (bei 4559 Mk.) eine 
Mindereinnahme von 202 Mh. N ee ER: 

* (Pstenk] Dem Dr. phil. J. Thiel in Konitz ift 
auf ein Verfahren zum Bedrucken reliefartiger Gegen- 
ſtände, wie Relieflandkarten u. dergl. ein Patent er- 
theilt worden. ! 

* FRerfonalien bei der Juſtiz.] Die Referendarien 
Alphons * aus Marienburg und Alexander 
et ch aus Konitz find zu Gerichts-Aſſeſſoren ernannt 
worden. : 

r. [Domchor-Concert.] Zehn Mitglieder des be- 
rühmten Berliner Domchors, welche die ſog. Eoncert- 
Vereinigung bilden und uns ſchon vor 2 Jahren auf 
einer Kunſtreiſe befuchten, gaben geftern bei ihrem 
abermaligen Beſuch Danzigs auf der Weſterplatte wieder 
ein Concert, das trotz des anhaltenden, allerdings nicht 
ſtarken Regens zahlreich beſucht war, jedoch nur von 
einem Theile des Auditoriums voll gewürdigt werden 
Ronnte, da der kleine Chor in dem weiten Park, deſſen 
Beſucher ſich vielfach in Bewegung befinden, nicht ge- 
nügend zur Geltung kommt, die Art der Vorträge, in 
denen das Zarte, der Pianogeſang überwiegt, ſie auch 
mehr auf den Saal verweiſen. Daß man Vorzügliches 
im Männergeſang von dieſem Chor zu erwarten hat, 
dürfte den Leſern aus den eingehenden Beſprechungen, 
welche die Concerte der 10 Herren vor zwei 
Jahren in dieſer Zeitung gefunden haben, noch ge⸗ 
nügend bekannt fein. Einzelne Geſänge, wie . B. 
Grells „Lorbeer und Roſe“, hat man freilich 
hier ſchon von Dilettanten in ziemlich ebenbürtiger 
Ausführung gehört. Sehr ſchön war dagegen geſtern 
„Fliege Schiffen von Kücken, mit Tenorſolo; vor- 
züglich klangen „Abendruhe“ von Hamma und „Ständ⸗ 

en! von Prad „ 2 
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„Abendruhe“ von Attenhofer. Weniger anſprechend 
war Zöllners „Das Wandern iſt des Müllers Luft”, 
das wohl nur in einem größern Chor zu entſprechender 
Wirkung kommen kann. Der Anfangs- und Schluß 
theil des Concerts wurde von der Kuſarenkapelle unter 
der Leitung ihres Dirigenten Hrn. Lehmann ausgeführt, 
der durch eine Einlage zwiſchen dem dritten und vierten 
Theil noch eine angenehme Abwechslung brachte. 

* [Falk'ſche Menagerie.] Am Freilag wird hier 
die mit einer ſehr reichen Thierſammlung ausgeftattete 
Falk'ſche Menagerie eintreffen und am Sonntag auf 
dem Keumarkt dem Publikum eröffnet werden. Aus 
ihrem Thierbeſtand ſind beſonders hervorzuheben: ein 


Elephant, 11 Löwen, 4 Tiger, 2 Königstiger, Leoparden, 


Panther, Hyänen, Wölfe, amerikaniſche und ruſſiſche 
Bären, darunter Eisbären, Zebra, Rieſenkänguruh, 
Dromedare, Ugutis, Gürtelthiere, Waſch- und Ameijen- 
bären; eine große Sammlung der ſeltenſten Affen- 
gattungen ꝛc. Intereſſant dürfte die Beſichtigung der 
jungen, in dieſer Menagerie geborenen Löwen fein, 
welche mit Saugflaſchen aufgezogen wurden. 

* jDer „Verband deutſcher Handlungsgehilfen⸗“J, 
welcher gegenwärtig über 30 000 Mitglieder zählt, 
blickt am 29. d. M. auf die zehnjährige Dauer feines 
Beſtehens zurück. Derſelbe hat in dieſem Zeitraum 
im Intereſſe des Standes bedeutendes geleiſtet. Von 
feinen Abiheilungen iſt befonders die Kranken- und 
Begräbnißkaſſe hervorzuheben, welche mit über 7000 
Verſicherten die ſtärkſte kaufmänniſche Kilfskaſſe iſt. 
Der hieſige kaufmänniſche Derein „Merkur“, welcher 
als Areisverein des genannten Verbandes einen Theil 
deſſelben bildet, beabſichtigt den wichtigen Tag in feier- 
licher Weiſe zu begehen. 

[Körperverletzung Der Schmiedegeſelle Gustav 
K. von A erhielt geſtern Abend in einem Lokale auf 
Schäferei von dem Arbeiter Anton R. mit einer Bier- 
flaſche einen Schlag gegen den Kopf, durch welchen er 
eine große Wunde an der Stirn erlitt. 3 

IMeſſeraffäre.] Der Schuhmachergeſelle Friedrich 
B. von hier erhielt geſtern Abend an der Schneide- 
mühle einen Meſſerſtich in den Unterleib, wodurch er 
eine 15 Centim. lange Schnittwunde erlitt. Der Ver- 
letzte ſuchte bis nach feiner in der Tobiasgaſſe be- 
legenen Wohnung zu gelangen, von wo aus fein Logis- 
wirth ihn nach dem chirurgiſchen Lazarelh in der 
Sandgrube brachte. 

[Polizeibericht vom 14. Juli.] Verhaftet: 17 Per- 
ſonen, darunter 1 Zimmergeſelle, 1 Frau wegen Mißhand⸗ 
lung, 1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 1 Dirne wegen 

roben Unfugs, 5 Obdachloſe, 1 Betrunkener. — Ge- 
tohlen: 1 goldener Trauring, gez. A. M. 1891. — 
Verloren: am 12. d. M. von der Langgaſſe bis zur 
Biſchofsgaſſe 1 paar ſchwarze Glacsehandſchuhe; gegen 
Belohnung abzugeben — der Polizei-Direction. — 
Gefunden: in Jäſchkenthal 1 goldene Damenuhr, abzu- 
holen Gr. Mühlengaſſe Nr. 10 bei Bartſch; in der 
Mottlau beim Zollamte 6 Stücke Blauholz, abzuholen 
vom Arbeiter Karl Struwe, Bleihof Nr. 5, Thüre 11. 

h. Dirſchau, 14. Juli. In der geftrigen Gtadtver- 
ent ung wurde nach dem Bericht der Com- 
miffion die Neuanſchaffung der Utenfilien und Sub- 
Den für die höhere Töchterſchule beſchloſſen. Als 

ahresbeitrag für das germaniſche Nationalmuſeum 
wurden 10 Mk, bewilligt. Darauf erfolgte die Wieder⸗ 
wahl der Gemeindeſteuer-Einſchätzungs-Commiſſion pro 
Etatsjahr 1892/93 und die Ausloofung von 4 Ende 
1891 ausſcheidenden Stadtverordneten. Schließlich gab 
die Derfammlung dem Bericht der eingeſetzten Com- 
miſſion in Sachen des Schlachthausbaues ihre Zu- 
ſtimmung. 

Stuhm, 12. Juli. Geſtern machte hier der Brauerei- 
beſitzer P. in ſeiner Wohnung durch einen Terzerol- 

up feinem Leben ein Ende. Der Verſtorbene ſoll 
n letzter Zeit in ungünſtiger Den en e- 
nden haben. W. M.) 


r. Marienwerder, 12. Juli. (Leider um einen vollen 
Tag verſpätet erhalten. D. Red.) Der elfte weſt⸗ 


einfaches 


artigem Nong be- | 


kunſtvoller Vortrag. „Am Traunſee“ von Zſenmann 
deckt ſich dem Texte nach fo ziemlich mit der bekannten 


preußiſche Feuerwehrtag hatte ſich heute unter Theil⸗ 
nahme von 19 Wehren mit 119 Wehrmännern in dem 
gajtiihen Marienwerder verſammelt. Die Vertreter 
der Wehren wurden von der Bürgerſchaft auf das 
freundlichſte empfangen. In üblicher Weiſe wurde das 
Programm, von dem Wetter möglichſt begünſtigt, ab- 
gewichelt. War der Vorabend der Geſellig⸗ 
keit gewidmet, ſo brachte der Morgen die 
ernſte Arbeit. die zwar kleine, aber wohlgeſchulte 
Wehr Marienwerder führte zunächſt an dem Steiger⸗ 
hauſe eine exacte Schulübung vor, an welche ſich 
unter dem Vorſitz des Herrn Ewe-Kulm der Ver- 
bandstag ſchloß. Dem Jahresbericht des Vorſitzenden 
iſt zu entnehmen, daß von 51 in Weſtpreußen 
exiſtirenden Wehren 26 mit 831 activen und 326 
paſſiven Mitgliedern dem Verbande angehören. Die 
Verbandskaſſe hat einen Beſtand von circa 1100 
Mark, von dem 200 Mk. der Wehr Schwe, 
50 Mk. der Wehr Roſenberg und 50 Mk. der Mehr 
Briefen als Beihilfe zur Beſchaffung von Löſchgeräthen 
bewilligt wurden. In den Verbandsausſchuß wurde 
für den verſtorbenen Hrn. Bekmann-Dt. Krone aus 
derſelben Wehr Herr Rube gewählt. Statutenmäßig 
ſchieden aus Wolf- Pr. Stargard und Gebauer -Konitz. 
Erſterer wurde wiedergewählt, letzterer zum Ehren- 
miiglied ernannt und es trat an feine Stelle 
Herr Burow aus Neuſtadt und für den erkrankten 
Verbandsſchriftführer Schulz Kulm der Oberführer 
der dortigen Wehr Hr. Hohenberg. Die ſonſtigen ziem⸗ 
lich erregten Verhandlungen betrafen interne Verbands- 
angelegenheiten. Mittags 12½ Uhr fand ein größeres 
Angriffsmanöver der Marienwerderer Wehr an 
einem Speichergebäude ſtatt, welches rühmliches 
Zeugniß von der Schlagfertigkeit der ſeſtgebenden 
Wehr ablegte. Darauf vereinigten ſich die Feuer- 


wehr Kameraden mit den Gomitsmitgliedern und 


den Vertretern der Bürgerſchaft und Behörden 
zu einem gemeinſamen Mahle im Schützenhauſe, das 
durch manches ſchöne Wort gewürzt war, welches auch 
hoffentlich für die weitere gedeihliche Entwickelung 
der Marienwerderer Wehr, die bisher von der 
Bürgerſchaft etwas ſtiefmütterlich behandelt worden 
iſt, gute Früchte tragen wird. Der Reft des 
Tages war der Geſelligkeit und dem Froh- 
ſinn geweiht. daß es auch in unſerer Provinz 
edelſinnige Männer giebt, die die Feuerwehrſache nicht 
nur mit ſchönen Worten, ſondern auch opfer willigen 
Thaten unterſtützen, beweiſt das Vorgehen des Kerrn 
Burow-Neuſtadt, welcher 50 Mitglieder feiner Heimaths- 
wehr auf feine Koſten ausgerüftet hat. Der nächſte 
Verbandstag findet in Konitz ſtatt. i 

Durch Blinfchlag getödtet wurde am 9. d. M. in 
Marienthal bei Schlochau ein Mann, der in einem 
Diehftall weilte, in welchen der Blitz einſchlug; ferner 
in Suchovonczek ein Hüteknabe, der dort während des 
Gewitters eu dem Felde weilte. 

K. Schwetz, 13. Juli. Geſtern fand ein Geſangsfeſt 
des hieſigen Männergefangvereins „Einigkeit“, zu 
welchem auch die Kulmer Liedertafel erſchienen war, 
ſtatt. Das Inſtrumental-Concert wurde von einer 
Graudenzer Militärkapelle ausgeführt, Die Gefangs- 
vorträge fanden reichen wohlverdienten Beifall und 
lieferten den Beweis, daß die Pflege deutſchen Ge- 
ſanges bei uns eine gute Stätte gefunden hat. — 
Geſtern fand hierfelbft in Wildts Hotel eine Ver- 
ſammlung der Kerzte aus dem Kulmer und hieſigen 
Kreiſe behufs Begründung eines „Lokal-Vereins“ zur 
Pflege ärztlicher Wiſſenſchaſt und Zörderung der 
Standesintereſſen ſtatt. Es waren 20 Aerzte an- 
weſend. — Zur Ausführung des Neubaues der evan- 
geliſchen Kirche ift geſtern ein Regierungsbauinſpector, 
Herr Neujahr aus Berlin, eingetroffen. — Ritterguts- 
beſitzer Zeden-Roganno hat jein Gut für den Preis 
von 255 000 Mk. an Herrn v. Baſſewitz verkauft. 

Thorn, 13. Juli. Es iſt noch bekannt, wie ſehr der 
Damm unſeres Sicherheitshafens beim letzten Eis- 
gange gefährdet war. Wäre der Damm durchbrochen 
worden, dann hätten ſämmtliche im Hafen befindliche 
Dampfer, 5 5 und Dein: in großer. Gefahr ge- 
ſchwebt. Der Damm wurde damals gehalten durch die 


ER EESTTE Norkegeut „ der ment ö 2 
baltung. Wie die „Th. O. Zig.“ nun vernimmt, find 5 
Schritte gethan, um eine Erhöhung und Verſtärkung 
des Dammes herbeizuführen. b 5 

* Der Rittmeiſter a. D. v. d. Marwitz iſt zum Director 
des litt. Landgeſtüts zu Braunsberg ernannt worden. 

Th. F. Königsberg, 13. Juli. Die letzte Spur des 
Miniſterbeſuchs iſt verweht; in der Kaufmannſchaft 
jedoch werden gewiſſe Vorgänge nicht ſo leicht aus dem 
Ge dächtniſſe verſchwinden, fondern auf künftige Wahlen 
ihre Einwirkung üben. Unfreiwillig zeigt man übri- 
gens jedem, den man mit der Pillauer Bayn nach 
Weſten führt, einen der kläglichſten Anbliche, welche 
unſer Königsberg zu bieten hat, einen ſchneidenden 
Gegenjatt zum Weſtend und den großen Fabrikanlagen 
der Caan. Kläglicher kann ſich eine Großſtadt nicht 
präſentiren als in dem Anblick, den die Häuschen 
bieten, an denen man zwiſchen Pillauer Bahnhof und 
Eiſenbahnthor vorbeifährt, jene Stelle, die früher dem 


Fremden durch ein Gaſthausſchild von unübertrefflicher 


Orthographie „Zum luſtiegen Kater“ noch merkwür⸗ 
diger wurde. Dieſe iſt verſchwunden, aber die elenden 
Käuschen, welche die troſtloſe Armuth ihrer Bewohner 
für jeden kennzeichnen, ſtehen noch da. Bis hierhin 
hat ſich die Bauluſt noch nicht gewagt. — Gebaut iſt 
in den letzten Jahren enorm und noch viele Ba: 
liegen vor. Einen Umzug, wie ihn diefer Herbſt bieten 
wird, dürften wir kaum zu verzeichnen gehabt 3 
das iſt aus der Menge der Wohnungsangebote unſchwer 
zu erkennen. In den früher geſuchteſten Käuſern werden 
Wohnungen ganz guter Qualität mehrſach und zu ſtark 
ermäßigten Preiſen ausgeboten. In beſchränktem Maße 
kommt es auch unſerer ärmeren Bevölkerung zu gute. 
Das Billigerwerden größerer Wohnungen ermöglicht 
den Mittelſtandbewohnern ſich etwas weitere Räumlich 
heiten zuzulegen und es werden mehr kleine Wohnungen 
frei, was auch auf ihren Preis und beſonders auf das 
Schlafſtellennehmen einwirkt. Bon einer Inangriff⸗ 
nahme des Baues von Arbeiterwohnungen iſt leider 
bei uns noch immer keine Rede; wir laſſen uns von 
viel kleineren Städten darin überflügeln. 

Mohrungen, 12. Juli. Das 5. Gau-Turnfeſt des 
Unterweichfſelgaues der deutſchen Turnerſchaft fand 
dan in unſeren Mauern ſtatt. Am 11. d. M. Abends 
and der Empfang der auswärtigen Turner auf dem 
Bahnhofe, heute Vormittags das Wekt⸗Turnenſtatt. Kieran 
Muh ſich ein Feſteſſen, welches große Betheiligung fand. 

achmittags erfolgte der Seſtmarſch durch die 
feſtlich geſchmüchte Stadt und darauf Schauturnen. 
Der Gauturnwart Fenzloff-Danzig verkündigte dabei 
die Namen der Sieger beim Wetkturnen. den erſten 
Preis erhielt Herjerth-Danzig, mit 691/, Punkten, 
den zweiten Sommerfeld Danzig mit 66 Punkten, 
den dritten Müller-Danzig mit 61, ben vierten 
Wrangel-Danzig mit 60%, den fünften Richter-Moh- 
rungen mit 560% den ſechſten Neubert-Danzig und 
e ee mit je 56, den ſiebenten Siebert. Danzig 
mit 52¼, und den achten Schwent- Danzig mit 
51¼ Punkten. 5 

Palmnicken, 11. Juli. Geſtern Mittag ſtrömte hier 
ein fo heftiger Negenguß nieder, daß in nicht ganz 
zwei Stunden 55,5 Liter Waſſer auf den Quadrat- 
meter ſielen. In den Wegen und auf den Feldern ſind 
roße Strecken ausgeſpülf und verſandet. Im hieſigen 
Park brachen die Waſſer einen Erdwall durch und er⸗ 
goſſen ſich auf die herrlichen Obſtſpaliere, Treibhäſten 
und über bie große Tepp chbeetanlage vor der Frei- 
treppe des Schloſſes. Was das Waſſer verſchonte, 
blieb verſandet zurück, In dem benachbarten Kraxte- 

ellen ſchälte das Waſſer einem Ziſcher faſt die Hälfte 
[einer Kartoffeln in das Fließ. — Heute Vormittag 

rachte ein kurzer Sturm einen ſtarken Platzregen mit 
einem Gewitter, bei welchem nur zwei Blitze wahr- 
enommen wurden. Leider hat der eine Blitz ſein 
pfer gefordert. Der Bergmann Guſtav Meller aus 
Kraxtepellen ging kurz vorher bei ſchönem Wetter aus, 
um ſein Feld nach dem geſtrigen Wolkenbruch zu be- 
ſichtigen. Vom Regen Überrafeht, ftelite er & unter 
eine große Pappel. Der Blitz fplitterte ein ck des 
Baumes ab und tödtete den Meller auf der 7 


„ K. 
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5 amburg, 13. Juli. Zuckermarkt. Nübenrohucker | erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- 5 
| T. Wromberg, 13. uur Die Minifter, Diignct mb ee nass 83% Nendement, neue Wiance, f. a. B. | _tranfit 132 AU ber Thorner Meichjel-Rapport 
v. Berlepſch treffen auf in. J 5 ofe werden Hamburg per Juli 13.50, Per Auguft 13,½, per | Kieie per 50 Kilogramm Gum Gee-Erport) Meizen- Thorn, 13. Juli. MWaſſerſtand: 2,52 Meter. 
biefeiben "mad nach bes. Regierung fahren Dann Se rg 13. Jul Kaffee, Geb. average Santos Goleitus per 1060% eiter contingentirt loco 681 U nom Be ee 3 
el 0 ac * % * * r 3. . . 7 "VA 1 12 7 * 
1 zamburg, 13 per Geptbr.-Ohtbr, 5812 M Gd. ver Novbr.-Mai 561/2 Bley, 12 Traften, Burſtein u. Bronſtein, Bowno, 


geht’s per Wagen nach Prahnau, Bra 5 er per 500 2195 Ber Gepibr. 79¾8, per Desbr. 69½, per 
Dampfer nach der Hafenanlage bei Pra emünde un Mär 68. Ruhig. f > 
dann br die Saſenchleuſe in die Weichſel bis nach Bremen, 13. Juli, 3 (Schluß bericht.) 
Fordon, woſelbft der Brückenbau in ee en white loco 6,25. Sehr feſt. 
nommen werden wird. Nach kurzem Aufenthalt ge 8 7 * L. Eſſecten- Societät. 5 
i dann wieder zurück nach Bromberg und zwar nach Deere hie Gre a 286 f. Frog eſen gde den 
Moritz' Hotel, woſelbſt um 4 Uhr ein Diner einge. barden 31½, ungar. Goldrente 91,40, Gotthardbahn 
nommen wird. Nach demſelben wird eine Fe 134,20, Disconto-Commanbit 178,50, Dresdener Bank 
durch die Stadt bezw. eine Fahrt nach 2 Schleuſen 8 Zune Gufitaht 106,50, Dortmunder Union 
zacht. i ! bei dem Regierungs- { , d 
nen 2. Be ge "pie Minister 75 nn REN, Caurahütte 115,10, Boriugiefen 43,70. 
11½ Uhr die Rücrreife nach Berlin an. rente 93,95. 


Vermiſchte Nachrichten. Papierrente 101,85, 1860er Looſe 139,00, Anglo-Auft. 

* Berlin, 13. Juli. Zwei Dnfer * u 
{ . Juni d. J., welche 3 2 a 
Ech eee 80 eres 1. Compagnie vom Kaifer | verein 112,20, Böhm, Westbahn 349,00, Böhm. Nordb. 
Franz-Garde-Grenadier-Regiment fo ſchwer heimgeſucht | Eldethalbahn 2 bahn 2740,00, 
hat, mußten, einer Lohal-Correſponden zufolge, nach.] 288,12, Galizier 212,75, Lemberg -Ciern. 243.50. Com- 
dem fie bereits vor Wochen aus dem Tempelhofer | bard, 102 60, Nordweſtd 204,50, Pardubitzer 185.25, 


ieſer Tage von neuem in Mont-Ach 89,00, Tabahkactien 164,50, Amſterd. 
Lazareth entlaffen waren, biefer Tag - Wege 97.40, Deutihe Rläbe 57,65, Londoner Wechſel 


A Gd.“ nicht confingenfirt 49 n nom., per Geptbr.- | Danzig, 227 Gt. Kreuzhol 4339 Rundkiefern, 90 lien, 
Oktbr. 39 MM Gd., per Novbr.-Mai 37 .M Gd. 5 2225 Mauerlatten, 10750 Gleeper, 27 Gt. Faßholt 
Borſtellerfmt der Kaufmannſchaft. 4255 hieferng, 13680 eichene Eiſenbahnſchwellen. 

i Yanzia, 14, Juli. 700 Plancons, 180 Balfen 2 Sievers Danıig, 
Getreidebörſe. (F. v. Morſtein.) Wetter: ſtark an⸗ 90 1 1554 Batken, 384 Gleeper, 1950 Gt. 3a 

haltender Regen Wind: RD. 2 ich © eichene, 1527 eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Wezzen hatte bei kleinem Umfat ruhige Tendenz und e Warſchau, Danzig, leer. | 

unveränderte Preiſe. Berahlt wurde für polniſchen zum | ji, Gieliih 8 9 de 

Tranſit gut bunt 123.715 179 M, 120% 181 l Thorn, 87 0 K ahn, Gebr, Ginsberg, Wloclawek, 

per Tonne. Termine: Juli tranfit 182 „u ben, Juli ya Ker. Kleie, 6317 Kar. Delkuchen, 

Auguſt ee 173 MM bez., Geptbr.-Oktober zum freien | yo 000 9 3 15 lei Sponnagel, Meszawa, Thorn, 

FF 55 f 

162 . Ged., Ohtober-Rovember tranfit 169 „, Br., pammra“ Nies ahn. ier 50 55 Landezki, 1 Kahn, 

r .. 

Regulirungspreis zum freien Verkehr 232 Al, ivanfit | - Groeibardt 1 ampfer, Thorn, Danzig. 

182 A Gekündigt 150 Tonnen. sngeihardt, 1 Dampfer Al, Thorn, Danzig, Stückhg. 

Meggen eimas höher. Berabit it polnischer zum 2 Ala dermann 6 Traiten, rd Bolrum, Danzig 

Tranſit 11920% 162 Al per 120% per Tonne. 23 Plancons, 8 Gt. Kreuzholi, 6191 Mauerlatten, 1243 

Termine: Geptbt.-Dhibr, inländ. 186 U Per, kraut] Sera. „ni runde, 15 634 hieferne, 888 eichene Elfen 


' onbr. Lan HER —iEsls babrrihmellen, 
e., Novbr.-Deibr. tranſi r., 1/2 SA Gd. 2 
0 Meteorologiſche Depeſche vom 14, Juli. 


Regulirungspreis inländiſcher 212 M, unterpolniſch 162 
M, tranſit 160 M. orgens 8 Uhr. 
Gerſte und Hafer ohne Handel. — Erbſen polniſche 


nnen, , , 


ärztliche Behandlung nadı, daa der Blehſchlagſolgen fer Wechſel 16,7%, Napoleons 9,32 it Mittel 132 Kl per Tonne b 5 FFB 
7 ,, . ,. AD Gage dee | @iatonen | ME | zu 

; ‚65, i sen, 1,80, port grobe 4,90 M, extra erob t 2 Zem. 
| eingeftellt haben. Der am warden getroffene BePielt | dener 100. r N: | Wind wetter. Fel. 


ift Boers befindet ſich noch immer bedenklich i. Getreidemarkt. Weiten a L, fein; 5 5 tus 
Kibenp im 8 5 > Zern ine uneränberte ‚per Rovbr. 26. — Rosgen dees] Silsber Ber 8b, Der Ron. Nai sg A b. nc | Zullaahmore I 5A eier 14 
Stettin, 13. Juli. Eine kleine Geſellſchaft, be- | unverändert, do, auf Termine niedrigerr, per Oktober | contingentirter loco 49 M nom., per Gept,-Dht. 39 MR en 5 3 |ORDO 3 beiter 16 
ſtehend aus dem Brückenaufzieher Dinſe, Tiſchiergeſellen | 191, per Mär: 193. — Raps per Herbit — — Rüböl | G8., per Novbr.- Mai 37 M Gd. 5 ianſun 2713 W 2 Nebel 14 
Klein und Frau und einem Fräulein Anna Brede, hatte | loco 33". ver Herbſt 33, per Mai 339%. — — ſ¶[— r f = Ro t dass 18 
geſtern Nachmittag in einem Boote eine Fahrt ae rue uz meh Der Productenmärkte. Haparanda 71 8 2 dals — 3 
nirtes / . u. Br, . x 5 g 8 
Ela! nge Letten. gran. a male ef 1 Ir. Bin per Auguſt 16½ Br., per Gept.-Deibr. uns 3 e W 1 Becken 1110 8 balb bed, 19 
tehen, glitt dabei aber fo unglücklich aus, daß ſie 3 ; ; kt. Weizen behauptet, | 205,50. — Resgen matt. logo 0— 217, ver | CorkQueenstoron| 770 N 31 heiter 18 
lber“ Berb fiürzte. Die Mitfahrenden, beftrebt, he inf | Zul 211.80, ver Sent-Oktbr, 192,00. I Bemnerieer | Chirpours % 0 bel e 15 | 
elbe zu reiten, beugten ſich im ſelben Augenblic arts, 13. Juli. Aus Anlaß der Nationatfeier bleibt | Kafez loco 66. — Rüböl weichend, per Juli 59, | Leihen 189 |RD_ 3|halb bed, | 16 
mtl über die eine Seite des Bootes, daffelbe | heute und morgen bie Productenbörſe geſchloſſen. er Geptember-Ohtbr. 59,00. — Spiritus matt, loco ohne Sylt 269 nd 1 wolkenlos 19 
ſchlug in Folge deſſen um, und ſowohl Sräul. Brebe | Baris, 13, Fall. (Schlußcourſe.) 3% emortilirb, Rente | Faß mit 70 MM Confumfieuer 48,00, per, Auguft-Senibz, Hamburg 766 28 3 | heiter 19 |) 
g 9 0 ahrend ber | 25,85, 4% Rente 95,35, 4 % Anleihe 105,80, 5% ital, mit 70 Ar Conſumfteuer 47,00, per Sept. Okt. mit 70 N | Swinemünde 7162 Pn TiRegen 16 |2) 
Che — An 5 ä Bootes | Rente 91,50, öſterr. Golbr. 901 4% ungar. Goldrente 8 5 00. = etroleum loco R 5 759 N 5 gen 18 
emann Klein fin am Kiel de ser the 72,43, 4% "40, | „Berlin, 13. Jun. Weizen ſoco 218—235 JA, per Juli | Memel 751 |D 5 halb bed. 
festhielt, bis ein Wächter ihm Hilfe brachte, ß . | 766 | hal beb, TS I 
1 4% Ruſſen 188 u, anp : f 2 it 766 INND 2 wolkenlos 17 
Kamburg, 13. Juli. Der langjährige Director der ſpan. auß. Anleihe 73%, convert. Türken 18,87, türk. M, per _Geptbr, - Oktbr. 207.207,75 207,50 M. per | Münſter 767 N 2 | bedeckt 15 
nerbbeutſchen Bank, Peter Rauers, iſt heute Nach- Poofe 72,00, 4% privilegirte türk, Obligationen 424,20, Dkibr. Nopör. 205—205,50 U, per November-Dezbr. | Rarisruhe 766 IND 3 wolkenlos 17 
mittag in Kiſſingen geſtorben. g (W. T.) en Bin: ee Dr m 3 e n AR De 3 15 1 Munchen 1% 2 1 5 eiter 18 
* [Abermals eine Gifenbahnhataftrophe] wird aus | Na m N e que be Baris TBEOO, | per Jul 208,50 —210 AM, per Jui Auguft 199 50 | Chemnig 155 n Jr er 15 
Neronork vom 13. Juli wie folgt gemeldet: Ein fchredk- | mobilier 362, Meridional-Ach. 652,00, Panamananal- | Di. Mer. Hepibr. Date ber, 5,75 AA, per | Berlin 762 W 5 Neben 15 
liches Eiſenbahnunglück hat geftern bei Aspen Junction | Aictien 32,50, do. 57 Obligat 25.00, Rio Zinto-Acten [Okt. Roppr. 192,50-193,50 „, per Aton.-Desbr, 13 Wien 761 |M 1 heiler 16 3) 
1 A der 1 578,10, Eueikanal-Actien 2773,00, Gas Pariſien 1407, bis 191.2 M. — Hafer loco 167—190 M, oſt- und | Breslau 757 NW 5 Regen | 14 
(Colorato), 18 Meilen von Aspen, an der Der- | Eredit Cnonnais 805,00, Gaf pour le Ir, et Etrang, | meitpreuhifher 173180 Al, pommerſcher und ucher. | Ile d Ax 1784 1 18 
| einigung der Mibland-Dain- und ber Pacific-Einie | —, Zransatlantigue 1877040790. De Diion 357, bis 81 K. fein Ihtehieer 183-185 l ab Bahn, Tie | 73 Mi — | wolbents) 2 | 
flattgefunden. An der Maschine eines von Gleenmond | Mille DE Aare 96, Meatel aufbeutiche Blähe 122%, | zulficher 168-170 MR, fein zufülder, l- AL Triest 63 „ I beiter | 24 


1) Nachm. leichtes Gewitter. ürmi 0 i 

früh. 3) Geſtern Bewitter. 3 

Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zus, 2 leicht, 

fen. e. dee ere Seer 
5 Er z == rm, = 

11 = heftiger Giurm, 12 = Orhan. 5 2 55 


x Ueberſicht der Witterung 

Während über Nordeuropa und über den britiſchen 
Inſeln der Luftdruck über 670 zugenommen hat, iſt von 
Siebenbürgen her ein Minimum mit einer Tiefe von 
etwa 755 Mm. nordweſtwärts nach Polen fortgeſchritten. 
Zgſſelbe veranlaßt über Oftdeutſchland ſtarke, an der 
Küfte vielfach ſtürmiſche nordweſtliche bis nordöflliche 
Winde und trübes Weiter mit außerordentlich heftigen 
Regenfällen. Ueber Weſtdeutſchland iſt am Morgen bei 
ſchwacher im allgemeinen nördlicher Luftitrömung das 
Wetter noch meiſt heiter. Die Temperatur iſt in Deutſch⸗ 
land faſt allenthalben geſtiegen. Die allgemeine Meiter- 
mathmaß lich es 0 denen * junächſt auch 

über Weſtdeutſchlan a { 

Regenwetters erwarten. 3 


Wg., per Juli 168,25 168.50 — 168,25 Al, per Juli- 
KAuguft 151,75 M nom. per Geptbr. - Oktbr. 145—145,25 
bis 144,75—135 M, per Oktbr.-Rovember 142,50 l, 

n 141—141,50 M. — Mais 


an der Mainlinie nach Aspen jurückkehrenden Ber- Londoner Wechſel kurz 25,23, Cheaues a, London 


ü i 25,24, Wechſel Amſterdam kurs 207,25, do. Wien kurz 
gnügungszuges zerbarſt das Sicherheitsventil des 215075 Dee 7 7. 7 fd 50. C. d’Escompt 575, 


Dampfheſſels, und durch den 3 Dampf 6 58,70, Neue 3% Rente 94,20, 3% Bortu- 
wurden mehrere Pafjagiere ver rüht. Waggons ge- | gieien ; 5 Pr 1 
riethen in Brand. Bisher wurden die Leichen von . ane m BE 905 


acht Perfonen, die hierbei mit verbrannten und bisher | Combarben 97. 4% con. Ruſſen von 1889 
nicht recognoscirt werden konnten, geborgen. Zünf | Serie) Godrente 3 le. ide. Golbrente 


affaniere find außerdem ſchwer, zehn leichter ver- | 8954, 4 & Spanier Tr, 3½% privil. Aeanpier 91%, 
bern 0 a RA 4% unific. Aegupier 96½, 3% garantirte Aesnpier 
E 10u½% Mir % Ggnpt, Zributanl. 96, 6% con. 
Mexikaner 86, Ottomanbank 1278, Guezactien 12155 


—— —— 
5 N - Acti eue IA e, 
Telegramme der Danziger Zeitung. Fig ee De, Arent 
Leith, 14. Zull. (W. T.) Der Kaiſer Wilhelm | 5% Goldanleihe von 1866 canleih 80 äußere 95 
ift heute hier eingetroffen. Er begab ſich nach n ee 3% Reichsanleithe 88, Silber 487. 
der Ankunft unmittelbar in den Hafen an Bord g London, 13. Juli. * 3 betrugen in 

7. 3 er 15 . Juli: n 
der „Kohenzollern“ und fuhr den Zirthfluß hin- 706, Iremder 1500 ensl erli 33, ice 115 55 
i ü R 2 P Hafer em 

auf bis zur Jorthbrüche. Heute Abends geht er | eng alzgerſte f 14891, Be ea 2 800 Sacı 


23,50 Kl. — Trockene Kartoffelſtärke ſoco 23,50 K. 
er Ergen loco Zutterwaare 166—173 755 


28 as A 

l uſt 27,55—27,65 M, per er ae 

Nübel loco mit Faß 58.8 A, per Juli 59,6 AL, 9355 
-Rovbr. 59,5 


(50 Al) ER Al, 8 0 ) 7 2 Br 
Juli 97,.0—48,4—46,5 Al, per 3uli-Auguit 47.048, 

46,5 MW 46,7 46,9 AL, per 
Geptbr Hoher, 44,14, —13,8 AM, per Oktbr.-Novbr, 


M, per Nepbr.-Deibr. 42,5 — 41,0 M. — Meteorologiſche Beobachtungen. 


2, 8 
Magdeburg, 13. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 


. a € 
für die Nordlandsreiſe in See. Das Wetter iſt ſchön. Fondon, 13. Juli. Betreidemmarkt: (Shlußberict.) 5 —— 
i ee ; iq, i „von 92% 17,75, Kornzucer excl. 88% Rendement 17,20, | 8 Barom.- Tgermom. i 
Morihen, 14. Juli. (W. T.) Der heutige eg a 2 . 8 Nachproducte ercl., 75 % Rendement 14,50. Unverändert. 5 5 Stand elſius. Wind und Wetter. 
Waſſerſtand beträgt 1,83 Meter. kommene Ladungen gleichfalls weichend, Mehl ruh Brodraffinade J. 28,50. Brodraffinade II. 28,00. Gem, ! mm, er 
— [00 | jtetig, Mais felt, Maligerſte ſtetig, Diahigerite ia, Hafer finade mit Jaß 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 13! | 7649 118,0 [Ind. mäh.;bed Fer z 
> Bör en- ; 9 . 7 eu. 0 en 2 en d 1 12 sh. | 28,50. Gtetig. Nohzucker I. . f. BE 11 12 | Bi 4 120 N N 
e e en Ba Ban N T SET RL, de er 1320 ber, 1 121 7875 1 3208 INRD. bo, bo. öfters Beg. 
; ! ne Ente = * 2 FRE rs; 13. — BR 5 5 er a 2 igenlal un en | 132% 5 8 5 3 x 8 f Sen h 7 En 12.25 agree x ee = - En 
Mein, rg 1 72 Anat 3 9720 97130 u = etter ei Bert er betrugen Inder Fr. Jeſt. 8 ezember gige eee — das Seuitteren und Eiterarifder 
d EN De > EN nn Kartoffel- und Weisen-Gtärhe, 77. A. Alein > für den Bnjeratene 
Roggen a 4% rufl.A.80 98,00 96,80 | Giassom, 13, Sul, Wepeiten (Galuh) Misc | Berlin, 13, Su. CMohenherist für Etärke und 3 
Juli 21030 210,00 Lombarden 45,10 44,70 | numbres marrants 47 1 d. Stärkefabrikate von Nax Sabersky, unter Zujiehung 4 — — 
Sept. Oktbr 196,70 195,70 Kramoſen 124-80 125,00 Newnork, 13. Juli. Wechſel auf London 485. — | der hiefisen_Gtärkehändler feligefteilt.) 1. Qual. Har- 
Petroleum Gred.-Actien | 180.30 160,70 | Rother Weiten loco 1,01%, per Juli 0,99% — > toffelmehl 1. Qual. Kartoffelſtärke 
per 2000 % Hisc. Com.. 178,0 177,50 | 0,96, per Deibr. 0,97%. — Mehl loca 4 0. — Mals 24,50 M, 2. Qual. Kartoffelſtärke und -Diehl 
beo 23,00 23,00] Deutiche, Pn. 51,80 151,10 ver Nonbr. 61%. — Fracht 2, — Zucker 2. _ 21,50—22,59 M, gelber Sprung 29 bis 29,50. MM, Weisslack Champagner 
Rüböl Laurahütte, 118,00 113.70 Newnorn, 13. Juli. Difible Supply, an Weiten Tapillair- Export 31,00 — 31, „„ Capillair⸗ ne 
e an e ee eee F 
at e, 4 50 4 80 Lenden hurı 223.25 52905 Danziger Börſe. . Nate e daß. wan, Swiſchen Tod und Leben! 
Lebt. Ot. 44.00 480 Lenden lang 20,209 20.288 Amtliche Notirungen am 14. ul, . 0 18 dete a ſener Zustand von Nerbenter menfch- 
4% Reihs-A.| 106,00 108,00 Ruffiihe 5% | _ Weiten loco unverändert, per Tonne von 1600 Kilogr. früch.) 48,50—49,50 „. Halleid ine 48,80 bi VT 
307 0. 99,9 89,10 Sil. A. 9. A. 82,50 83,10 | feinglaſte u. weiß 12613616 180246) fr. e / e Börpechih mb 
3% do. 90 85,101 Dan. Proz: hochbunt 126— 136% 1302 e . unfähig üt, feinem Berufe 
4% Sonfuls 108.90 106.00] Bank . .| — helibunt IE 134 186240. Br.| 179-181 | Stücken) 46,00-—47,00 ML. Alles ver 100.Nilo ab Bahn | T. Cuf und Energie madzukommen, wo ihm jebes 
5 & do. 8.90 98.9012. Delmühle) 137,50) 137,50 | un 126— 132.15 182—236 Dr Be bei Partien von mindeſtens 10000 Kilogramm. ruhige Dergnügen eine Laſt ift und ihm nur noch Auf- 
X. Da | 8500 c bo. g. f % | Sehne 1210 IS ode) Schiffs fands einen Meg iu bieten vermag. Gs if ein Zu. 
a . 2820 9 90 ber EA: | 62,70) 8370 | Neaulitunsspreis bunt lieferber tranfit 120% 182 AL, ER Dielandjotie, Zieffinn, Biedfinn, Mahnfinn und Gelb 
do. neue . | 36,20 96,201 Itpr. Bun 81,40 82,30 1 12608 bunt per Juli tranfit 182 MI Anschommen: Otto (SD), Gcarr, Hull, Güter, — mord endet, wenn nicht reditzeitig Hife geſchafft wird. 
5 been 92,00 9200 San ., —.| — bes, per ut Feat ene 173 ‚il, bee , Biene (CD), Santen, ZBismar, leer. — Lining (S b., Sellraeinobe. durchgreifende Kilfe bietet die Ganjana- 
g # S. K. 5 > „Rotterdam, 5 i 
A rm. G.-N. 85,80, 85,801 ebene, 89,30 89,50 eau 46, Br ee r d e Geieseitt, frpmore CB, ‚gre a leer, f A e == ra Aufklärung 
sbörfe: be . transit 162! MM Br., 16 per April- uli. Wind: NQO., ſpäter O. üt Diefelbe gegen das wüſte mahl 
Hamburg, ‚12. Juli. Getreidemiarkt; Weiten — . tran 163% Kl Br. 163 Al G Nichts in Sicht. auf bie Gerftitution, durch er . 
alle genau angepaßte Miitel, bringt dieſelbe bei 


tubig, ee der Ioco neuer A en Noggen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 


bkörnig per 1 tranfit 162 bereits beſtehender Nervenzerrüttung ſchnelle Beſſerung 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
13. Juli. 


loco ruhig, 162—163. — Hafer ruhig, — Gerſte ſtill. grabkör! ; h 1 1 

loco x ß 2 ha RER egulirungspreis 120 t lieferbar inländiſch 212 M, : i. und Heilung, Die Sanjana-Keilmeihode bemei 

eye . 3 uff Sept 3% . — ge erpoln. 162 MM, tran 2 : 3 gã Schi age non tene eee bei allen 5 

her Geptbr.-Ohtbr. 381.2. Br., per Ohtbr.-Rov, 34 Br. | Auf Lieferung 5 i n de er Kt mem h ee, 1 Kahn mit div. Resven- "delmethode jeberieit ‚tan bericht Die 

er ee een ruhig | er, de. len UHNETIG MM ber ber Reuber: | „ Giromab: Glielau, Arulchwitt, 1115, Melafte, Damme, | Dur den, Gecretä . 
t-Dezbr, obember traniit 14½½— 15 ½ SA bez., per No Reufahrnoe| ter. 28885 ee > = Mr 2 Sanjana-Compann, Kerrn 


nn. 


a 
Standard white loco 6,49 Br., per Auguf 
6,55 Br, — Wetter: Bewölkt. ; SEEN ee 
2er * ante Par 2 2 £ n = — f — . — — — t 
Berliner Fondsbörſe vom 13. Juli. 
ß > ö f ten Courſen auf ſpecu- ] Umfähen; fremde, felten Zins tragende Papiere blieben ſehr ruhig und in den Cou ä 

1 PR ra a en 8 Horse Ne ara Mai lauteten nicht ungünffiß, Noten feſler und wie Italiener lebhafter. Der Brivatdiscont wurde mit 8½ % f 0 „„ 
VJ %%% -% ² /e 
dente rut oma iich eine Abichmähung de Ach Beimäft und Umiähe vorübergehend Dur Dedsungshäufe unter- | tanwerihe ziemlich belebt und theilweiſe etwas beſſer. einzelt etwas lebhafter; Dion- 


kehrs trat allmählich eine Abſchwächung der Haltung hervor, 0 
— wurde. Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung für heim 


Bohr, tranſit 146 Br. 145 2 M Gd. 


| Deutfche Fonds. . Potter. Aneen. 5, | Kater Pın-Hane =] | 3322| mertner Auen. Deren 20] 21. | SE Dehe ent ZEN 
Deutiche Reichs-Anleihe 3. 10600 | Turk. Admin-Anteihe . 9 | 8250 | Bad. Prämien-Ant 1867 4 13720 | Eüttich-Eimburg . ... — 23.19 Berliner Aaften- Derein | 15580 3½ | Berlin. Dappen-Zabrik. | 5209 7 5 
0 do. 3% 88,19] Zürk.conn. 1% Anl.Ca.D. |1 18.50 | Baier. Brämien-Anleihe | 4 |1 40 Deſterr. Jrant.-St. ... — 125,10 Berl. Prob. u. Hand.-A. — 2 Wilbelms hütte 25 — 
Konfelioirde Anleihe 106,00 | Gerbildhe Golb-Pidbr. - |3 20 Sed ee ane IHR 142% f de. Ja . n. — 170 Bremer Bank . 19790 Sberſchlel. Eiſenb. -B. 62,50 5 
do. d. 1812| Bern do. E Kein died e 35 154.50 * „ | SAD B, Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
St do. do. .. 3½ 88,90 Hriech. Goldanl. v. 1890 8 80,50 | Köln. Mind. Pr., leihe 3½ | 131.20 uff. Staatsbahnen. — [134,75 Darmſtadter Bank 138,10 9 En j Div, 1890 
aats-Sculbiheine . 13,7 94,70 | Merican.Anl.äuß.n.1 6 | 8480 | Lübecker Bräm.-Anleihe | 3a 419.50 Fal. Süd weſtbabn . | — 83,10 | Deutiche Genoſſenſch-B. 122.10 7 ortm. Union-Gh-Brior, | — | — 
| ſipreuß, rau Dis. ½ — do. Eiſend Et, Ant. Heiterr. Coole dg 00 | Gdmein Unionb. „. .. | — 150 de ant lech. B. 18.10 4 Sieber Caurahütte. | 119,70] — 
Weſtpr. Prov.-Oblig. » 3% 9610 „ A Ffir. = 20,40 M) f 74,50 do. Cred. L. v. 1868 5 112250 e., Weil do. Eſtecten u. 1. . 118.09 8 olberg, Jin z 65,80 31/2 
5 Ä„%„bbbçbCbCC0C0bT0T0TT0T00T0T 4 1 8200| de. 8, „ 866 — 37 Waarſchen⸗ wien ..: — 228,80 de. Preh Bang: 12580 eat Pictorial nn | 12720 8% 
f : 2 5 . ͤ . N { . A X je 112.60 16% | —— onen — — 
Bommerſche Pfandbr. 3½ | 96,90 Oldenburger LCooie . . . 8. 128,09 m do a poth.-Bank . 11 | 
| Defeniche neue Mibbr. : 3 19  Supottiehen-Pfandbriefe. Dr. Deim-Anteipe 1855 0 |  Auständifche Prioritäten. Beten Genter u.: | ec Cour vom 13. Aut. 
5 Mei Bo dbrief: 3 | 26,00 | Danı. Hypotb.-Bianbbr. 3, — Nuß. Pram. An 1864 8 [169,75 | amb. Commerz. Bank |113,50 5 Wieden ss... en. 188.55 
f eſtpreuß. Pfandbriefe 3% 96.20 | "do 0 do. 3/2 — d. do. von 18086 |5 1157,75 Goithard-Bahn _... 5 101-60 Kannöverſche Bank. . .| 112,25 | 517; do. 2 Mon. 3 |168,30 
i pen, Nester. | 18780 | it. Orunbiin-Bfbbr.. 14 110108 | ung Boote‘ e.. = 25625 feed ,, e e ak id egen. 2 % 220 
N: oienihe do. % 1101,80 Hand. Jap 0 Aldor. : Aronpr.-Rudolf- Bahn 4 82.09 | N GBR Mipat⸗ ann: u Baris 13 
1 Brat de.. 4 180 Ane lr. 1 10100 Hefter .- Stag. | 85.20 Neſnger ER | 1010 | Brület 222225 848. | 8088 
1 — — a — Hupoth.-Bldbr. Eiſenbahn-Stamm- und Deſterr. Jordweſtbahn ? | 92,30 Norddeuſſche Bank ... 146.25 8 pe: 2 Den. 3 | 80,20 
Auslandiſche Fonds neue gar 3 Stamm- Prioritäts - Actien. Deb eb. 13 92,25 Deſterr. Grebit-Anitalt.| — 1105| Won 2 en 1113,40 
Seer. Heier ene: | 28:30 Bader e. | „ M, Com. 13 | 19aao| Pamm mm Ad-Bank | 2,1 = | Deitrsmir: 2221 92a du 22850 
FECCC%%%VC%%% ⁰ æoM .. . rn 7 [mai .22:1 821512558 
* * 2 * A: 3 Be * 1 — „ alni- .r . „ 1 * 8 reuß. oden- redit.. 4 Warſcha ers 5 
Unger Anleihe: 2½ | 10170 | Br. Lenne B88 35 10120 Mar ub M . Pr. — P F Io Discont der Reichsbank 4%, 
do. apier-Rente +» 5 88,50 do. do. o. 2 dar of An. Sübkahn. *. — | 82,30 | FRursk-Charkow .... 14 95.00 Schleſiſcher Bank in 118.40 8 n 
bo, old-Rente 7 4 91,60 do. do. 2 bo, 4 1,50 95 * St.- Pr... 114.60 Kursk-Kiew 1 95,00 Sübd. Bod Credit Bl. 8 7 Dukaten * en. 
Rufi.-Engl. Anleihe 1880 8 1870 Br. 68 . B. 54. G. K. Iaı, 100.5 Saal Bahn S. : — 10350 Kobe inen: 1090.89 1% % | Quhaten s 3929 
do. Rente ie eee de de der i 0 Stargard Bösen : S | 102,00] Pete ene. or |Av 199.80 en r ring 
4 Jul Anleihe von 1889 : 72.20 Stettiner — 5 FR 5 | Meimar-Gera gar. — un an — 3% 4 | 93,90 | Daniiger Delmühle . . 137.50 13 | Doll 8 = Gr.. 4,1115 
2 a. = Diet eee, | 72,10] de 0 be, Br 10/0 de. Ob- br.... — | 9 e ee, ;112050 11 | Engliice Banknelen 2:%: | 20,35 
a do. 3. Orient- Anleihe 3 es 32. 49,40 — 92.20 Nor on Railw. i l. 94,25 ]Neufeldt. Metallwaaren. 100,10 4 Franzöſiſche Banknoten 78 
2 Hein. Eiauibat-Döbr. - 18 | 71.30] Kut Fenrereb- pid. 5 | =, Geltherdbann rs [1 rider. Bac Ehen. |6 1103,50 | Baunerein Raitage, » „.| 782513, | Delterreidüiche Banknoten, | 173,50 
r ‚Bas. "IB. 182,25 Gotthardbahn .. 8 do. Deutiche Baugeiellihaft. | 82,00 2½% IRufftihe Banknoten ‚80 


* 8 7 


vo 
richt hierſelpſt, Bommerſche Gi 


5 1 Schimmelwallach 


«= 


EN RE ABI TO TERN 
WI ER BR BE 


Modernſte e 


Hatt beſonderer Ameige, 8819 Ueberzieher-, Anzug- und Beinkleider- 
Wen beg engeren, Stoffe, weiße couleurte Piqus- und Woll⸗ 
Bekanntmachung. mweſten, leinene waſchechte Anzugſtoffe, 8 
In unfer Negiſter zur Ein. Schwarze, farbige Cachemires und Luftres E 

zu leichten Herren-Sommerröcken 


tragung der Ausſchließung der 1 
in größter Auswahl zu billigſten 


Heute Abend 7½% Uhr sine 
meine Frau 5 
Anna geb. Eyſer 

lach langen ſchweren Leiden zum 

eſſern Leben ein. 5 
Kllen Freunden und Bekannten; 


ehelichen Gütergemeinſchaft unter 85 


Kaufleuten iſt heute zu Nr. 528 
eingetragen, daß der Kaufmann aus 


Georg Albert Ludwig Fimann 
in Danzig für feine Ehe mit 
Anna Hirihberner aus Memel AR 


ril 
1891 die Gemeinſchaft der Güter 


feſten Preiſen. 
Sommer- Unterkleider, Zouriften- 


und Negenſchirme, Reiſedecken, 
Cravatten. 


F. W. Puttkammer, 
Tuchhandlung en gros et en detail, 
Gegründet 1831. 


Natur 
Danzig, den 3. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht X. 
Concursverfahren. 


In dem Eoncursverfahren über E 


in Harten 13 


geführt von der 


& „Gpinn! Spinn! ““ 


„Nachtzau ber“ 


Zum Veſten da, Ferienkolonien 
Badefahrten 


ſchwächliche Kinder der Elementarſchulen 


Mittwoch, den 15. Juli 1891: 


CONCERT 


Fricdrich⸗Wilheln⸗Schützenhauſes, 


0 apelle des Grenad.-Regts. König Friedrich 
unter Leitung des Königlichen Mufikdirigenten C. Theil, 
unter gütiger Mitwirkung des 


Danziger Männergeſang⸗-Vereins. 
Dirigent J. von Kiſielnicki. 


Programm. 


„„ 


Inſtrumentalmufin. 
a capella-&höre, 


III. Theil. 
IV. Tyeil. 


15 2 er 75 geb 5 ern SA e RZ 3 ik 815 „„ 85 rer 
orchardt, geb, Blumenthal, zu ee, | „Das erite Lied . . . Hermes, 
gern I inSoige eines von dem Schönbuſcher Märzen Ster, er 5 „ a 957 re 
emeinſchuldner gemachten Vor- b öni ier, ; . r rare N walm. 
chlaas meinem Iwangsvergleiche anerkannt beſtes Königsberger Bier, empfiehlt (3526 „„Abendfeler en, 5 „ EAlenBer 


A. Mekelburger, Gr. Wollwebergaſſe 13. 
Vormittags 11 Uhr, Freitag, den 7. Auguſt 1891, 


Vergleichstermin auf 


den 5. Auguſt 1891, 


vor dem Königlichen l Nachmittags 3 Uhr: 
anberaumt. 6576 
8 > Juli erw 
erichtsſchreiber Königlich 1 Race Prüfer 6 
enn ee . eig dolblut-drferdihiredang Böck, 
In dem Concursverfahren über 10 Stück Vollblut⸗Wilſtermarſch⸗Bullen. 
Sämm 


iche XI hierſelbſt, Zimmer Nr. 43, 9 N 9 0 0 
eee Jutpich⸗ Auction in Ehottſchewk 
Concursverfahren. 


das Vermögen des Kaufmanns 
Guften Adolf Flier in Zoppot iſt 
ur Abnahme der Schlußrechnung 
es Verwalters Schlußtermin auf 


den 30. Juli 1891, 


Vorm. 10 Uhr, — 
r dem Königlichen Amtsge- 


bereit. 


Lanz 
8518) 


H. Fliessbach. 


e 


0 1 

Min 
in Gebinden und Flaſchen 

Robert Krüger, 


Hundegaſſe 34. (3894 


— Yin — Pangfuhr 
— Neufahrwaſſer 
und den übrigen Vororten Danſigs werden von einer 


alten deutſchen Feuer -Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft 
eſuct, 


rane] Es 

r. 5, beſtimmt. (35940 
Die Rechnungslegung nebſt den 
Belägen iſt auf der Gerichts- 
ſchreiberei niedergelegt. x 
Zoppot, den 10. Juli 1891. 


Siwieeinshi, 5 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
KAmisgerichts. 


Bekanntmachung. 


Jufolge Verfügung vom 11. Juli 
1851 iſt an demjelben Tage die 
in Grauben; errichtete Handels- 
nieberlaſſung des Kaufmanns 
David Balier ebendaſelbſt unter 
der Firma 


ae 


es 
— 


D. Balzer : 
in das diesſeilige Firmenregiſter 
unter Nr. 432 eingetragen. 
Graudenz, den 11. Juli 1891. 

_ Nöniglikes Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt 
eute zufolge VBerfü 


achtbare Perſönlichkeiten als 


Aupt⸗Agenten 


‚ber Firma Geelis Jacobr ein zie ;; wirklich ernſtlich dem Geſchäft widmen wollen. 
getragen worden. 53 1105 ren eventuell bei genügender Qualification — i 
Konitz, den 7. Juli 1891. ureau⸗ 


uſchuß. 
Olf. u. Nr. 3477 in der Exped. d 


Nach-Dem 


das Reichsgericht eniſchieden hat, 85 
daß die Betheiligung bei der 1. 
Stuttgarter Serienloos-Geſell⸗ 
ſchaft in allen deutſchen Staaten 
gestattet ſei, lade ich zur weiteren] 


Königliches Amtsgericht IV. 


Bekanntmachung. 

Die in unſerm Firmenregiſter 
unter Nr. 278 eingetragene Firma 
Salln Bernſtein in Schweßz iſt 
erloſchen. (3536 

Schwetz, den 8. Juli 1891. 


ieſer Zeitung erbeten. 
R 


Dee 


— I Ben N PT 5% muß eine Kur wirken 
d. J. Kaupttreffer Al 159 000,183 wenn ſie ſich als die ſicherſte 
II. ton 1269 nd beſte der Welt be- 
. 11100 


Oc. Jahresbeitr. M2. — Fu 
id N; ge “ 5 
verjende + +17 
auf dem Heumarktjötssmener, Stuttgart. (3597 1 10 


vor dem Hotel „Zum Golhget Fervelatwürſt, 
Stern“. vorzügliche Dauerwaare, 


1 + 0 
Mittwoch, den 15. Juli er., Id. Weichſel- Caviar, 5 
Mittags 12 Uhr, werde ich im pro Pfund M 2,50, | 


Wege der Zwangsvollftrechung Brabanter Sardellen, he 
pro Pfund AM 1 und 1,20, 


Sardinen in Del, 


En Unterlege-, Stacken-, Locomobile- u. 


Per ½ Literflaſche 
N 


2. N. Seihke, 
KHundegaſſe 119. 


„ Schen 2 mal auf Kugs- 
is ſtelungen ausgeieichnet! 3 


h — 5 
re 7 N 3 Fu N 
2 1 Fr 5 
? 7 0 IM 3 
0 7 EA * 
45 7 


er 7 
in BR" 
Are 


INH Läufe, Slühe, Stiegen, 


Sommer-Pferde-Decken, 


ihrwerk Abhol ft bei ; 3% 
am Keese m ben Wilke s gen auf pailelse benden Nein wollene Schlafdecken, Getreide- u. 5 


Mehl-Säcke, Rips-Bläne, 


kaſten-Pläne, Jute ꝛc. Band 


empfiehlt in anerkannt größter Auswahl zu den 
billigſten Preiſen 


Paul Bertram, 


Säcke-, Pläne- u. Decken-Fabrik, 


Danzig, Milchkannengaſſe 6. 


d. Prima 
Slockannshofer Pomeranzen Nr. 0 
E. G. lüngel 


empfehlen nachſtehende Delicateßwaaren-Handlungen: 


f. Salt, W. Bodenburg, g. W. Prahl, 
Brodbänkengaſſe 42, 
Max Lindenblatt, 


Heiligegeiſtgaſſe 131. 


Carl Köhn, 


PPP 


er 


Befentich geschützt! 


Nachahmungen ftrafbart E 


odſeind Ju 


Fr. v. Gilcher. 
Jüngſt-Kiſtelnicki, 


Dreſch 


Per 1% Piterflaſche 
a k. 80% 


Ereitgaſſe Nr. 17 
Vorſt. Graben 45, 


ER ne . b u el- * ig . 
deten m Kere 


* begiebt für Danzig an einen Be- 
werber, der eini 


aſtlokalen aufgeſtellt, ohne Ar- 
Il beitsleiſtun 
geweſenen 


ec da 


das, Grünwinkn'ſche Grundſtück 
lin Einlage bei 2 ) 
nähe des Durchſtichs gelegen, im 
Ganzen oder auch getheil 
kauft werden. 
enthält neben dem Gch 
1 3 Daterialmaaren - Geihäft 


2 x 


' f in Trempel, Kreis Schwetz, ca. 
ig r a 


Ein Lehrling 
von außerhalb kann ſich für mein 
Colonial- u. Deitillationsaeihäft 
melden. V. 2. v. Kolkow. 


Zür mein Waaren- Engr 
Geſchäft ſuche ich 8 


einen Lehrling 
mit guter Gehbebn ene 
. 
Lehrling 


für ein Comtoir mit guter Hand; 


Sommer- 
Handschuhen 


Als sehr elegant und 
practisch empfehle: 
Aa Schwed. Akm. II. > 


1 ö 2259 ſſchrift per Oktober oder früher 
- „ 10 „3,50 geſucht. Offert. unter 3524 dieſer 
reinseidene Ckn. v. 1 M. Seifung erbeten. = 


guch Anfäng. Frl. Sinpma 
An Berlin, Möckernfir. 122. 
starke Flor 6. 0,50 [Kindergärtnerin 2. AL, zum 15. 
re 0,25 K Auguit gefuht. Abr. u. 3617 


in der E 


Neue Webearten, ver: 
stärkte Spitzen, 
sowiesämmtlicheSorten 
von einfachsten bis vor- 
nehmstenAusführungen 
zu Fabrikpreisen. 


A, Hommann Nachlar 


V. Grylewicz, 
Langgasse, mahe dem 
Einthhanse. 


Ges f. e. neuen 


u. H. c, o. 
2. an Kaaſenſtein & 
An, Hamburg. ble 
uche für einen Landwirth, Pr. 
S in ungek. Stellung, 
irthſch. bis 1. J 


31, 


re 97 752 e REN RT ober Abminiitea- 
ron,itor. 7 i 
Gemdnnies, 10 . idee inf erfahrenen ee 
iſchen, tüchti + äſſi 
Ib Ciparettenlaichen de e en Saen 
n. 


Offerten erb. unter B. 60 an 
Haaſenſtein & 6. 
Steltin. un iu 


Dienft- 
„uuticher 
ner! eugn. 
. Krnniecki, Jopengaſſe 2 
Ein ſtrepfamer jung, Kaufmann 
5 E wünſcht in einer kleinen aber 
verkehrsreichen Stadt, am liebft. 
oſtpr. od. Weſtpr e. Commandite, 
üben Ae us 1 97 
Abernehmen. esl. erb. un 
22 E. H. Hauptpoftlag. Danzig. ' 


Ein verbeitalh. Kaufnann 
8 melt Beschäftigung, ganz gleich 
en sub e 

(erped. diefer Ztg. erbeten. 


90 empfehlen Comtoir, 

2 2 Zimmer und Nebengelaß, wie 
105 0 am 688 ff Telephon. Anſchluß, vom 1. Okt, 
> abe Ar: Qundegaile 111 zu verm. Näh. 
Damig, Grüne Thorbrüce.gg] Seiterhagergaffe 


Empf, tücht, Wirthinnen, 
u. Geſchäftsmädchen, 
Alu. Kausdiener m. vorz. 


a u n 9 55 
tre eamten oder 
Oltizier ſof. od. 1. Aug, zu verm. 


Kaiſer⸗Panorama. 
Engadin (Schweiz). 
Frcundſchaftlicher Garten. 


Nur noch kurze Zeit täglich: 


Neu! Neu 


fac der arndt 


Humoriſtiſches Enſemble. 
Alles Nähere die Tageszeſtel. 


Tivoli. 
Täglich großer Erfolg! 
Raimund Hanke’s 


Leipziger Sänger. 
Raimund Hanke, 
Albert Zimmermann, Emil 
Krauſe, Paul Charton, Hans 
Marbach, Hugo Schulz, 

ax Waldon. 
Gaſtſpiel des vorzüglichen 
oncertmalers 


| Eimeno, | 


Anfang 8 Uhr. 
Das Uebrige 


Mittel befiht, 
und mit Wirihen bekannt ift, einen 
gan neuartigen Artikel, der in 


einen noch nicht da⸗ 
0 (3532 


rtrag bringt. 


Croſchaftsregulirung halber foll 


anzig, in der 


ver- 
Das Grundſtück 


Bäckerei und Grützerei und 21 


cher, ½ 


i iſtbi i 15 ; > nuten ka 12: f 5 beſagen die Aus- 
bunte Sahluna derten ee ae P. 60 Dan, eee vergangen Ind: enter DE 2 
% Max Lindenblatt Fr. Anng Stein, Frank- Fa; 2 5 5 . ne 
Stützer 75 5 u furta. N, Loufſenftr. 7. 10 4 39° Zhurmelin it nur in Gläſern a 30 u. 60 3, 1 M, Kurhaus 
Gerichtsvollile her rege Sara Pl Bi Sultan Feihest. Daniig, Big 52 AM und rau e alio niemals ofien oder Info 1 Westerplatte. 

Danıia, Gchmiedegafte g. Matjes-Heringe, NE prioatier Kent ien. f erben von Inichlenpulser in Papier ober TB Täglich: Grosses 
dl 71 Hi St. 5—10 3, 3 St. 20—25 3,1% 5 Schachteln ꝛc. als Thurmelin iſt Betrug |! 95 Militair-Conce t 
Pfan eihauc on. ſchochweiſe bedeutend billiger. beides fait neu und wenig ge⸗ F 


Donnerſtag, den 16. Juli, Vorm. 

9 Uhr, W 5 25, A 

von Sir. 14112 bis 19679, 

Der Königl, vereid. Auctionator 
und Gerichts-Taxator 


K. Cohn, Fiihmarkt 12,18% 
in der Heringshandlung. 2 


Getreide⸗ 


LLTiſchlerkrugſſr. 60 
Anna Juchs, Breslau, 

ı Mitglied des Lobe- 
Theat 


35 F 
80 5 Fe Seer x 


W. Ewald. Kü N ! N el e 30 
Ach ſuche einen cehr⸗ Hierdurch glaube ich den 3 


von feinftem Kümmelſamen Beweis geliefert zu haben, 
und beſtem Getreideſpiritus daß meine Jurmethode 15 
warm deftillirt, 5 175 1 Mögliche er- 1 1 
0,70 incl. Flaſche eine Publikationen % 


offerirt MM haben ſich bisher nur dar⸗ 


N 9 7 are 5 auf beſchränkt, durch Der- 
Iulins v. Götzen ea 


öſſentlichung der Symptome %% 
u öffnen, denn es leiden & 
Lundegaſſe 15. 


ling für mein Geſchäft. 
F. E. Gossing. 


Zur Knnahme von Gonfirman- 
den bin ich täglich in den 
Vormitktagsſtunden bereit. 


Hevelke, 


Prediger an St. Barbara. 


Looſe zur Berliner Rothen Kreui⸗ —— 
Lotterie à M 3, n 

Looſe zur Berliner Kunſtaus⸗ 
ſtellungs-Potterie d Al 1, 


Millionen von Menſchen 8 
an Wurmzranß heiten e ne ba 
„CCF Bd rfenlost Ebene FAR, 
ir * 5 Br fi br} Ba 
Aklien⸗Brauetei Ponnrth dhe in Benen e 


liche Kennzeichen Wurm⸗ 


Looſe zur Weimarſchen Kunſt⸗ 0 N kranher angegeben find, 
ea a a = 1, ae 4. Zr. Brieflich nur gegen Rüc- 
vorräthig bei Be i a Porio, 
Serbergaſſe Nr. 2. ee Aachener. Yu Richard Mohrmann, 
e je art Rage fr’ | 
” UNE, Inscar Voigt, Hotel beßetersbur Jahre Rears, 1 


20 Jahre Praxis, 


Andre Hofers Feigenkaffee) 5 8 8 
Breitgaſſe 1 neben dem 
0 olzmarkt. 71 


Webers Carlsbader 


Langenmarkt 13. (279 
In Zoppot bei J. Doettloff, 
Seeſtraße 42. 


Kaffee-Gewürz, Sprechſt. 9—1 u. 3—7, 

Andre Hofers Carlbbader Mamas a RE ® 
alle Gewürt, tiefte liegen aus. (2629 
Kaffelin, e I SCHERR 5 

Kaffee · Er ſatz alle 2 a 
empfiehit Bulle um, Ne 1 frische Dan wichack 
8 . er o Brutto für Neito 
F. E. Gossing, empfiehlt SO (iagr 1 an ger. lber 
Zovpen. u. Bortespaifengaften. Heinr. Tiencken, B 0 
Eccke 14, (36161 Hamburg, 2 Mattentwiete. oſtſtraße. 


Einzig und allein ächt zu haben in Danzigs bei 


St. Amer, Higleia⸗Drog d. Deen Nachſt 
£ mor 80 la- 7 aeHo 5 
uach markt 6. Progerie. 


6 Fri 
W. Stelen 


Jeu! Thurmelinſpriſze ohne Gummi, ſehr bauerhaft 0, 6 
5 i direht aus 


lverpumpe, womit man mit jeder Gpritze 
der Flaſche ſpritzen kann, ſehr prahliſch, 20 


2 Kirchner, 
rogerie. 
Richard Lenz, 


er 
Hermann Lindenberg, 


„Kächel 
elbe öthehe, 
AHpoth. Hildebrandt. 


Rathsapath. 
2 Rohleder. 


5 erie, 
V. L. v. Kolkow, R. Winkel Aalen 


Drogerie, Kaſſub. Markt. 5 
In Graudenz bei Neufah nale en bes rurka. 
n Anl Thorn bei 


nſer un - n n 
» Bietor.-Drog, Ant, Koctwara, Drog. 


e 


Aminkohlen ex 


zum Winterbedarf empfiehlt billigſt 


A. Eycke, 
Burgſtraße Nr. 8—9. 


N 
n 
vr 


STERN 


wird für 


MEINTE 
N 


Geſucht eine 


ein energiſcher nüchterner 
5 


Expedient BE 


und ein folider 


Gtadtreijender, 


auch mit den Comtoirarbeiten gut Beſcheid weiß. 


Selbſtgeſchriebene Off. u. I. 3167 bef. die Annoncen- 
(3492 [Expedition von Haaſenſtein & Vogler, A.-G., Danzig. 


1 Tobiasgaſſe 20". (3570 
1 5 
[Taution⸗ 


N } bedürftige wollen sich wenden an die 


a \ 
Eldes 
Bi 


TEEN 
. fan die Expedition dieſer Zeitung 
A erbeten. 10 
SIE 1. Gtelle, feine ᷣnpoth. 
(3072 18000 fofort geſucht. 
vedition dieſer Zeitung erbeten. 


KA Müncıener, 


Actienbrauerei 


im Abonnement, 
ausgeführt von der Kapelle des 
ter Leitung des fas No. 36 
unter Leitung des Herrn Stabs- 
trompeters Krüger, 
Anfang 4½ Uhr, 
Entree: Wochentags 10 8. 

H. Reissmann. 


Sommer⸗Thegter in 
Zoppot. 


VBictoria-Hotel. 
Ditettion: Fritz Kugelberg. 


Mittwoch, den 15. Juli 1891: 


Der Weg zum Herzen. 


ie Ceipziger Sänger werden 
D gebeten 


„Lirtus unter Waller“ 


recht bald wieder aufzuführen. 
Viele die den luſtigen Schwang 
gern noch mal ſehen möchten. 


Antw. Sie dürf. wünschen, bitte, 


braucht, zu verkaufen (3585 
2 Ankerſchmiedegaſſe 9. 


eltene Alterthümer empfiehlt 
Antiquitäten = n 


Erste dentsche Cantions« 
Vers.-Anst, in Maunheim. 


Auf eine größere Fabrik wird 
zur eriten Gtelle eine Hypothen 
von Al bei gutem 3 


en. 
Angebote werden unter Rr.7399 


Adreſſen unter 3609 in der Ex- 


Für ein Gngros- Gefhäft in 
ürnberger und 


eren für Oſtpreußen 


anderen B 
nA wird. er Anfang Geptember ein Berloren 
iſi Sonntag Nachmittag in 
3 ob. 20 Bi fenbahn- 


ein ‚kleiner Hund 8 


erg i. Br. @ 


ei . Rinbermäbd. 
Se zu A. Brodbän- 
hengalie 2 im ge 0 


— ̃⅛— qr ů 
Druck und Verl 
er. 861 von A. W. Kafemann Im Danıig, 


1 e und Die altrenommirten 
Automaten-Inſtitut] Lſpziger Säuger 
Dresden 14 e 


